
Ein Jahr mit zwei Fahrrädern durch Birma, Indien und Nepal

Görlitz. Ein Jahr, zwei Fahrrä-
der und der Himalaya – das war
dasAbenteuer ihresLebens!So-
phieEhret-Sander und IngoEh-
ret radelten über die höchsten
Gebirgspässe der Welt. Beglei-
tet von zermürbenderHitze und
eisiger Kälte spüren sie die kör-
perliche Erschöpfung und die
Grenzen des Geistes. Eine Rei-
se, die Mut, Wahnsinn und Le-
bensfreude miteinander ver-
band. Nun haben sie Geschich-
ten von stolzen Kopfjägern, Sa-
dhusunddemDalaiLamazuer-
zählen. Ihr Motto laute: Wo ein
Wille ist, ist einWeg!Den liveer-
zählten, atemberaubenden Bil-
derrausch kann man im Hum-
boldthaus in Görlitz am Sonn-
tag, dem 1. Februar um 16.00
Uhr erleben. Karten sind im
Vorverkauf bei der Görlitz-In-
formation erhältlich. Infos und
Trailer: www.ingo-ehret.de

An der Shwedagon-Pagode in Birmas Hauptstadt Rangun begann
die Reise mit dem Fahrrad in den Himalaya. Foto: Ehret-Sander

Astrophysiker greifen der Sternwarte unter die Arme

Görlitz. Die Sternwarte Görlitz
ist in das internationale Netz-
werk optischer Teleskope BH
TOM (Black Hole Target Ob-
servation Manager) integriert
worden.DiePlattformwirdvom
Astronomischen Observato-
rium der Universität Warschau
betrieben und dient der Koor-
dination von Beobachtungs-
kampagnen, der Verwaltung as-
tronomischer Messdaten sowie
deren wissenschaftlicher Aus-
wertung. Die Einbindung von
Görlitz hat Astrophysikerin
KonstancjaSataleckavomDZA
koordiniert. „Unsere Aufgabe
ist es, lokale Beobachtungen so
zu koordinieren, dass sie wis-
senschaftlich nutzbar werden
und zugleich für alle Beteiligten
nachvollziehbar bleiben“, er-
klärt sie. Neben dem DZA sind
die Universität Warschau, die
Universität Grünberg/Schl.

(Zielona Góra) sowie die Uni-
versität Thorn (Toruñ) an dem
Projekt in Görlitz beteiligt. Dr.
Michal Zejmo von der Univer-
sität Grünberg und und Agnie-
szka Gurgul von der Universi-
tät Thorn arbeiteten mit den
SternfreundenvorOrtanderEr-
fassung,

Künftig soll mit den Görlitzer
Sternfreunden und polnischen
Partnern ein Bildungspro-
gramm für Schüler aufgebaut
werden,dasGrundlagenderBe-
obachtungsplanung, Daten-
erfassung und Analyse astrono-
mischer Daten vermittelt, etwa
zu variablen Sternen, Exopla-
netenoderAsteroiden.Auchdie
technische Weiterentwicklung
der Sternwarte soll profitieren,
etwa bei der Inbetriebnahme
von Hard- und Software sowie
bei der Automatisierung der Be-
obachtungen. tsk

Sternfreunde Torsten Weber, Friedolin Dammann, Christoph Eber-
mann und Kay Gruhl (von links) freuen sich auf neue Möglichkei-
ten für Himmelsbeobachtungen. Foto: Kay Gruhl

Aktuell im Innenteil
Rothenburg/Niesky
Wie werden Emmaus
und Orthopädisches
Zentrum vereint?

Landkreis Görlitz
Im Kreis Görlitz ist die
Müllbilanz nicht schlecht,
aber diese Container...

Service
Recht auf Widerspruch
zur Niederschrift kennt
rechtliche keine Abstriche

Jörg Giessler beim Gespräch in der Breslauer Jahrhunderthalle (Hala Stulecia). Foto: Klaudia Kandzia

Amis und Chinesen
sind bereits unter sich

Immer mehr kleine und
mittlere Unternehmen klagen
über realitätsferne Vorgaben
aus Brüssel, sofern Mittel-
ständler überhaupt noch über-
leben. Jörg Giessler beschreibt
das Dilemma aus seiner Per-
spektive als Unternehmer in
derMedizinbranche.

Görlitz/Breslau. Mittlerweile
hat diese Entwicklung selbst
den einstigen Zukunftsmarkt
Medizin erfasst, der nur noch
den internationalen Playern
Luft zumAtmen gebe, so der be-
ruflich wie privat ständig zwi-
schen Görlitz und Breslau pen-
delnde JörgGiessler.Dieser ent-
wickelt und vertreibt mit seinen
in Görlitz ansässigen und auch
in Breslau tätigen Firma Artico-
med chirurgische Instrumente
für die Knorpel-, Knochen- und
Kreuzbandchirurgie, die er in
Schönbach im Landkreis Gör-
litz bei der Werkzeug- und Me-
tallbau GmbH von Steffen und
Martin Zimmermann produzie-

ren lässt. Ausgangspunkt seiner
Kritik ist die europäische Medi-
zinprodukteverordnung MDR.
Diese sollte eigentlich die Pa-
tientensicherheit erhöhen. So
vermarktete diePolitik diese zu-
mindest nach außen. Für viele
kleineundmittlereBetriebeent-
wickele sie sich jedoch zum
wirtschaftlichen Risiko, stellt
Giessler fest und beschreibt in
seiner Branche eine „existenz-
bedrohende“ Entwicklung.

„Ich bin eben nicht Beobach-
ter von außen, sondern direkt
betroffen“, so Giessler. Die
MDR habe ein System ersetzt,
das über Jahre funktioniert ha-
be und für kleinere Firmen fi-
nanzierbar gewesen sei. Unter
der früheren Richtlinie, der so-
genannten MDD, konnten ein-
fache Medizinprodukte mit
überschaubarem Aufwand zer-
tifiziert werden. „Das ist vor-
bei“, sagt Giessler.

Besonders deutlichwerde der
Bruch bei den Kosten. Wäh-
rend unter der alten Regelung

die Zulassung eines einfachen
Produkts oft im niedrigen fünf-
stelligen Bereich lag, seien die
Ausgaben heute um ein Vielfa-
ches höher. „In vielen Fällen re-
den wir inzwischen über das
Fünf- oder Zehnfache“, erklärt
er. Ursache seien höhere Ge-
bühren der Prüfstellen und ein
massiv ausgeweiteter Prüf- und
Dokumentationsaufwand.

Hinzukomme, dass viele Pro-
dukte in höhere Risikoklassen
eingestuft wurden. Was früher
vom Hersteller selbst erklärt
werden durfte, müsse heute
zwingend extern geprüft wer-
den. Für kleine Firmen bedeute
das zusätzliche Kosten und lan-
ge Verfahren. „Die personellen
Ressourcen, die dafür nötig
sind, haben viele Mittelständler
schlicht nicht“, sagt er.Diewirt-
schaftlichenFolgen sindaus sei-
ner Sicht absehbar. Nischen-
produktemit kleinen Stückzah-
len rechneten sich unter diesen
Bedingungen nicht mehr.

Fortsetzung im Innenteil

Verkehr

Die GVB kämpfen
mit Widrigkeiten
Görlitz.Die Linie 2 wird vom 9.
bis 20. Februar zwischen den
Haltestellen Biesnitz Landes-
krone und Bahnhof Südaus-
gang aufgrund von Gleisarbei-
ten in beiden Richtungen durch
einen Schienenersatzverkehr
(SEV) per Bus ersetzt. Dieser
fährt von Bushaltestellen der
Buslinie N. Der Einstieg in den
Bus erfolgt in der Lutherstraße
Richtung Südausgang insofern
nicht direkt an der Straßen-
bahnhaltestelle, sondern 180 in
Fahrtrichtung entfernt. Am
Südausgang Richtung Am Wie-
sengrund erfolgt der Zustieg
vom Steig der Linie 1 an der Ja-
kobuskirche. Die Fahrt des Er-
satuverkehrs Richtung Landes-
krone erfolgt umlaufbedingt
sechs Minuten später gegen-
über demOriginalfahrplan.

Und neben den anstehenden
Linie-2-Gleisbauarbeiten?

DieGörlitzer Verkehrsbetrie-
be haben aktuell auch intern
Engpässe–nichtnurdurchWin-
terundGrippewelle.Daseigent-
liche Problem sei der überalter-

te Fuhrpark. Die Tatra-Wagen
stammen noch aus den Achtzi-
gerjahren. Das bringe für die
Werkstatt tägliche Improvisa-
tion am Limit mit sich. Fahr-
zeugausfälle sind deshalb keine
Überraschung. In Spitzenzei-
ten falle das besonders ins Ge-
wicht: Statt zweiWagen inDop-
peltraktion fährt dann mitunter
nureineinzigerundErsatz istoft
nicht verfügbar, weil andere
Fahrzeuge in Wartung, Repara-
tur oder Hauptuntersuchung
sind. Ersatzteile sind schwer zu
bekommen und hätten teils ab-
surde Lieferzeiten.

Die GVB seien sich bewusst,
dass Fahrgästen durchReduzie-
rung vonDoppeltraktionenUn-
annehmlichkeiten entstehen.
GVB-Pressesprecher Ulf Klim-
ke betont, „dass durch ein an-
gemessenes Verhalten aller
Bahninsassen auch vermeint-
lich volle Fahrzeuge durchaus
noch Platz für weitere Zustei-
ger bieten.“ Dazu gehöre simp-
les Durchrücken in die Bahn-
mitte anstatt an der Tür stehen
zu bleiben, Plätze nicht mit
Gegenständen zu blockieren.

Vor 150 Jahren auf
Landeskrone verlobt
Dittelsdorf. Steffen Lehmann
aus dem Zittauer Ortsteil Dit-
telsdorf, Sammler alter An-
sichtskarten, besitzt das älteste
Exemplar dieser Art aus dem
LandkreisGörlitz. „Ichbeschäf-
tige mich schon sehr lange da-
mit und bin bei Forschungen
durch einen dummenZufall da-
zu gekommen“, sagt er. Die äl-
teste Ansichtskarte aus dem ge-
samten Gebiet des heutigen
Landkreises Görlitz befindet
sichineinemgutenZustandund
ist 150 Jahre alt. Darauf abge-
bildet ist die Landeskrone in
Görlitz, derStempeldatiert vom
20. April 1875. Das Bild von der
Landeskrone wurde links oben
als Vignette aufgeklebt. Der Ab-
sender schreibt, dass er sich ges-
tern auf der Landeskrone mit

einem Fräulein Schulz verlobt
habe. Bei den ersten Ansichts-
karten wurde auf einer ½-Gro-
schen-Ganzsache (Karte mit
eingedruckter Marke ) das Aus-
flugsziel links oben eingedruckt
oder als Vignette aufgeklebt.

Die Beförderung von Karten
mit Vignette wurde aber durch
die Reichspostverwaltung ab
1876 nicht mehr genehmigt.
Weitere Ansichtskarten dieser
Art gibt es von der Rudelsburg
oder ebenso wie im Falle der
Landeskrone aus Schlesien –
und zwar von Burg Kynast und
der Schneekoppe. Diese frühen
Ansichtskarten sind laut Stef-
fenLehmannbegehrte Sammel-
objekte und seltener als der be-
rühmte Sachsendreier.

Steffen Linke/tsk

Kunst/Freizeit

Nimm den Bleistift
Niesky. Vom 17. bis 25. April
finden die 1. Mal-Mal-Tage in
Niesky statt. Eine Woche lang
gibt es Veranstaltungen rund
ums Malen, Zeichnen und Mit-
machen mit Kursen, Vorträgen,
Kino und mehr. Um mit ihren
Hobbys und Berufungen noch
mehr Leben in ihre Heimat-
stadt zu bringen, hat sich eine
kleine Gruppe von Mal- und
Zeichenfreundenzusammenge-
funden. Wenn es in Niesky um
Pinsel und Zeichenstift geht,
dürfen zwei Protagonistennicht
fehlen: Gabriele Beinlich und
ihre Mitstreiter von den Nies-
kyer Freizeitkünstlern e.V. sind
genausowiederHaus- undHof-
cartoonistDirkderKümmelTeil
der Planungs- und Organisa-
tionsgruppe.DerDritte imBun-
de ist Fotograf und Medienge-
stalter André Schulze, der eben-
so wie Kümmel seine grafi-
schen Ambitionen zum Beruf
gemacht hat. Stillsitzen und
Nichtstun ist kein Ding der drei
Nieskyer. „Viele (Ältere) ken-
nen vielleicht noch den Spruch
’Nimm den Bleistift, mal etwas’
von Taddeus Punkt aus dem
DDR-Kinderfernsehen – oder
aus dem Sportlichen Bereich
„Machmit,mach’snach,mach’s
besser“ – erinnert sich Cartoo-
nist Kümmel. „Wir sollten uns
alle viel mehr mit den schönen
Dingen im Leben beschäftigen,
dazu gehört die Kunst. Die Ma-
lerei ist schon immermeine Lei-
denschaft. Sicher können dies
alle Menschen nachempfinden,
die sich dafür ebenfalls begeis-
tern“, meint Gabriele Beinlich.

Es soll also nicht nur konsu-
miert, sondern der Drang zu
eigener Kreativität herausgekit-
zelt werden, stellt Kümmel im
Gespräch mit der Redaktion
klar. Es gehe nicht vordergrün-
dig darum, Hochkultur zu fei-
ern, sondern vielmehr das Mit-
machen. Jeder kann und soll
mitmachen und animiert wer-
den, sich selber (künstlerisch)
zu betätigen, beschreibt André
Schulze die Aktion. Träger und
VeranstalterwirdderLogoLau-
sitz e.V. sein, in dem Kümmel
und SchulzeMitglied sind. Des-
halb bietet sich das gerettete Ju-
gendzentrum H.O.L.Z. als
Hauptveranstaltungsort an.Das
Domizil des Logo Lausitz e.V.
bietet Möglichkeiten für Work-
shops und Vorträge. Beginn der
Festivalwoche ist die Ausstel-
lungseröffnung im Raschkeh-
haus. Andere Kurse finden im
Atelier der Freizeitkünstler
gleich nebenan statt. Auch in
der Vorbereitung ist das Ein-
bringen vieler gefragt. tsk

V.l.n.r. die Macher: Gabriele
Beinlich, „Kümmel“ und André
Schulze Foto: André Schulze

Steffen Lehmann aus Dittelsdorf ist stolz auf die älteste Ansichts-
karte aus dem heutigen Görlitzer Kreisgebiet. Bildquelle: privat

Geschichte

Für Ihren Herzensort –
Finanzierung sichern.
Finanzieren Sie neue
Designmöbel, Pflanzen-
konzepte und mehr mit dem
Sparkassen-Privatkredit.
Jetzt informieren –direkt in Ihrer Filiale oder
online unterwww.spk-on.de/privatkredit.
Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner
GmbH, einem auf Ratenkredite spezialisierten
Verbundunternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe:
www.s-kreditpartner.de.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Öffnungszeiten:

Montag – Freitag
11.00 – 18.00 Uhr

Samstag
10.00 – 13.00 Uhr

Hauptmarkt 9 · 02625 Bautzen
✆ (0 35 91) 4 07 37

www.womensline.de womensline.de
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Samstag, 31. Januar 2026 Nr. 5/34. Jahrgang
54.923 verteilte Exemplare

Lokalausgabe Görlitz − Niesky



Gesellschaft

Neumann neu im
Stiftungsvorstand
Region. Zum Jahresbeginn ist
der Vorstand der Stiftung der
Sparkasse Oberlausitz-Nieder-
schlesien um Ulrich Neumann
ergänzt worden, der diesen nun
mit dem Vorsitzendem Mario
Häser und Regina Risy prägt.
Neumann ist als Bereichsleiter
Unternehmenssteuerung und
stellvertretendes Vorstandsmit-
glied der Sparkasse in der Re-
gion gut vernetzt. Die 1997 ge-
gründeteStiftungunterstütztge-
meinnützig regionale Projekte,
etwa für Kinder und Jugendli-
che, Bildung, Forschung, Kunst
und Kultur, Umweltschutz so-
wieSport. 2024wurden219.350
Euro an 43 Projekte ausgezahlt.

Freizeit

Weißwasser bei
Eisläufern beliebt
Weißwasser. Die Eisarena in
Weißwasser hat sich erneut den
3. Platz im bundesweiten Ran-
king der beliebtesten Eislauf-
bahnen gesichert. Mit 4,6 Ster-
nen bei über 1.000 Google-Be-
wertungen zieht die Halle so-
wohl Eishockeyfans als auch
Freizeitläufer an, die Eisdisco
und Leihschlittschuhe machen
denBesuchebensoattraktiv.An
der Spitze stehen Bremerhaven
und die Max-Aicher-Arena In-
zell, dahinter Weißwasser, ge-
folgt vom Wellblechpalast Ber-
lin,Marktoberdorf, Berchtesga-
den, Trostberg, Crimmitschau,
das holsteinische Brokdorf und
Adendorf bei Lüneburg.

Gesundheitswesen/Wirtschaft

Übernahme in
Niesky besiegelt

Rothenburg/Niesky. Wie be-
reits letzte Woche kurz ange-
klungen, haben sich die Diako-
nissenanstalt Dresden und die
Diakoniestiftung in Sachsen auf
die Übernahme des Kranken-
hauses Emmaus in Niesky ver-
ständigt. Der Vertrag ist unter-
zeichnet, damit rückt die ge-
plante Fusion mit dem Ortho-
pädischen Zentrum in Rothen-
burg näher. Künftig soll dieDia-
koniestiftung die Betriebsfüh-
rung des Verbunds überneh-
men. Beide Einrichtungen be-
tonen, alle bisherigen medizini-
schen Angebote in Niesky fort-
führen zu wollen. Zugleich sol-
len spezialisierte orthopädische
Leistungen jedoch schrittweise
aus Rothenburg abgezogen und
nach Niesky verlagert werden.
Dafür seien bauliche Erweite-
rungen vorgesehen. Rothen-
burg soll hingegen vor allem als
Standort für ambulante Medi-
zin und Rehabilitation ausge-
baut werden.

Roberto Schimana (Vor-
stand), Andreas Weigel und
der leitendeChefarzt desOrtho-
pädischen Zentrums Rothen-
burg Dr. Torsten Menzel sowie
von Seiten des Krankenhaus
Emmaus Niesky Dr. Matthias
Schröter, Esther Selle sowie der
Leitende Chefarzt Nils Walther
stellten sich vergangene Woche
in Rothenburg der Presse. Bei-
de Träger sprechen dabei von
einer „langfristigen Perspekti-
ve“ für Beschäftigte und Patien-
ten. Die Aussagen sind jedoch
bislang Absichtserklärungen.
DennentscheidendePunkteder

künftigen Struktur hängen von
noch ausstehenden Beschlüs-
sen des Krankenhausplanungs-
ausschusses ab. Dieser muss
festlegen, welche Leistungs-
gruppen der neue Verbund in
Zukunft abdecken darf. Ohne
diese Weichenstellung bleiben
viele Eckpunkte erst einmal un-
verbindlich.

DieVerantwortlichenverwei-
sen dennoch auf positive Ge-
spräche mit dem sächsischen
Sozialministerium, Kranken-
kassen und weiteren Beteilig-
ten. Konkrete Ergebnisse lägen
allerdingsnichtvor.Offenbleibt
vor allem, wie tragfähig das an-
gekündigteModell einer „Fach-
klinik Plus“ in Niesky sein wird
und ob die angekündigten Er-
weiterungen tatsächlich finan-
ziert und genehmigt werden.

Das Krankenhaus Emmaus
soll zudem seine Pflegeschule
behalten und ausbauen. Der
Schritt gilt als Versuch, im länd-
lichen Raum Fachkräfte zu si-
chern – ein Bereich, in dem die
Region seit Jahren unter Druck
steht.

Auch in Rothenburg sollen
bestehende ambulante Angebo-
te und die Rehaklinik erweitert
werden. Beide Häuser betrei-
ben in der Region zusätzliche
medizinische Versorgungszen-
tren, die laut Trägern erhalten
bleiben sollen. Ob der neue Kli-
nikverbund die optimistische
Darstellung unter den schwieri-
gen Rahmenbedingungen der
Krankenhauslandschaft be-
stehen kann, ist heute damit
noch nicht absehbar. tsk

Eingang des Orthopädischen Zentrums in Rothenburg Foto: PR

Service

Standhaft gegen
Behörden bleiben
Region. Aufgrund eines an die
Redaktion herangetragenen
Falles ist diese einmal der Frage
nachgegangen, wie sich der
Rechtsanspruch darstellt, bei
Behörden und der JustizWider-
sprüche „schriftlich zur Nieder-
schrift“ einzureichen. Hier wer-
den Bürger scheinbar zuneh-
mendgedrängt, dochbitte selbst
ein Schreiben aufzusetzen – im
Falle nachdrücklichen Hinwei-
ses auf ihr Recht durch Peten-
ten, gab es auch bei einer Gör-
litzerBehörde gar eine „Termin-
vergabe“ nach Ablauf der Wi-
derspruchsfrist. Dabei hat jeder
einenAnspruchdarauf,dassBe-
hörden einenWiderspruchoder
Polizei/Staatsanwaltschaft eine
Strafanzeige zur Niederschrift
aufnehmen.

• Im Verwaltungsrecht ist
festgelegt, dass ein Wider-
spruch schriftlich, elektronisch
oder zur Niederschrift bei der
Behörde eingelegt werden kann
(§ 70 VwGO bzw. landesrecht-
liche Vorschriften).

• „Zur Niederschrift“ heißt:
Die Behörde muss den Wider-
spruch entgegennehmen und
selbst aufschreiben. Das ist kein
Kann, sondern einMuss.

• Wenn Behörden das hin-
auszögern, Termine auf Mona-
te später schieben oder zum
Selbstschreiben drängen, ist das
rechtlich mindestens fragwür-
dig. Auch Überlastung ist keine
Rechtfertigung, gesetzliche
Pflichten zu ignorieren. Man
kann also vorbringen, dass man
sich vom Wunsch nicht abbrin-
gen lässt. Auch eine Strafanzei-
ge bei Polizei und Staatsanwalt-
schaft kann mündlich, schrift-
lich, online oder eben zur Nie-

derschrift bei der Polizei ge-
stellt werden (§ 158 StPO). Die
Polizei ist verpflichtet, jede An-
zeige aufzunehmen – egal wie
banal sie sie findet oder wie viel
Aufwand das bedeutet.

• Auch die Staatsanwalt-
schaft kann eine Anzeige zur
Niederschrift aufnehmen, ver-
pflichtet ist aber primär die Poli-
zei.Wimmeltdieseab,kanndies
rechtswidriges Verhalten be-
deuten. Dienststellen hoffen
schlicht, dass Leute aufgeben.
Sollte eine Situation eskalieren
empfiehlt es sich die Dienststel-
lenleitung zu verlangen oder
den Vorgang mit Datum, Uhr-
zeit, beteiligten Personen mög-
lichst genau zu dokumentieren.
Im Extremfall sind Fachauf-
sichts- oder Dienstaufsichtsbe-
schwerden möglich. Das wirkt
oft erstaunlich schnell, dennder
Aufwand wird dann höher als
die Aufnahme des Bürgerwil-
lens. Einzuräumen ist jedoch,
dass das Ausreden einer beab-
sichtigtenNiederschrift oftAus-
druck von Arbeitsüberlastung
ist und der Ton auch im Rechts-
anspruch natürlich die Musik
machen sollte.

Auch bei der Rentenversiche-
rung gelten dies Prinzipien wie
bei anderen Behörden. EinMit-
arbeiter muss einen Wider-
spruchaufnehmenunddemAn-
tragsteller zur Durchsicht vor-
legen. Das gilt übrigens auch für
Anträge undErklärungen, nicht
nur fürWidersprüche. tsk

Hinweise in Medien sein meist
eine allgemeine Orientierung
und ersetzen im Einzelfall kei-
ne individuelle Rechtsbera-
tung durch einen Anwalt.

Baugeschäft
KELLER
Maurermeister
Torsten Keller ∙ Blumenstr. 201 a
02894 Sohland a.R.

Tel. 035828/88544
Fax: 035828/88545

Fu: 0170-8990833 | BauKeller@aol.com

Verbunden mit einem herzlichen Dank

an meine Kunden und langjährigen

Geschäftspartner.25 Jahre
2001-2026

www.youtube.com/@ostsachsen_de

Im Rahmen eines internationalen Künstler:innentreffens sind
Kunstwerke über das Leben, Werk und Wirken von Carl Adolph
Gottlob von Schachmann entstanden. Anlass war der 300.
Geburtstag des bedeutenden Forschers, Förderers und
Kunstliebhabers aus Königshain im vergangenen Jahr. Über das
einwöchige Pleinair ist ein Film entstanden, der zu sehen ist unter:

Das Projekt wird kofinanziert durch
die Europäische Union im Rahmen des
Kleinprojektfonds Polen - Sachsen
2021-2027

Schachmann neu interpretieren
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an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie
229.333 Zeitungen in der Region Ostsachsen.
Für die einen ist es die Gelegenheit für einen Zusatz-
verdienst, andere schätzen die Bewegung an der frischen
Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

Wir suchen ständig Unterstützung, ob als Urlaubsvertretung
oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:

• Rothenburg • Görlitz • Zodel
• Horka • Rietschen

Weitere offene Bezirke finden Sie unter www.ZustellTeam.de.

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich bitte
im Internet unter: www.zustellteam.de/interesse oder telefonisch auf unserem Bewerbungsband.
Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15 und beachten die Bandansage.

BEZAHLTES AUSDAUERTRAINING

KOMMEN SIE INS TEAM!
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LN Zustellung & Service UG (haftungsbeschränkt) • Karl-Marx-Str. 11
02625 Bautzen • Tel. (03591)481715 • Fax (03591) 481799
E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

Ab sofort KFZ Mechatroniker
gesucht! Bewirb Dich!

-unbefristet/ Vollzeit/ Tagschicht
Mo-Fr/ freie Wochenenden

Autoservice Maria Meier, 
Görlitzer Strasse 4
02956 Rietschen 

kfz.meier@t-online.de
R 01 72 -9 54 01 94

vielseit. Familienbetrieb su.1 motivier-
te fleiß. Mitarbeiterin ca. 20-
30h/ Wo., Anbau v. Gemüse, ab-
wechslungsr. körperl. anspruchs-
volle Arbeit in d. Natur, wertschätz.
Mitarbeiterführ., auf Wunsch zusätzl.
Mitarbeit im Verkauf, ab sofort, Be-
werb. bitte per mail: kontakt@gaert-
nerei-fritsche-zittau.de 

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Übern. für Hecken Rück-/ Pflege-
schnitt. R 01 74/ 3 99 16 76.

Seniorin sucht Hilfe im Haushalt, 
14-tägig 2 Std., Raum Zittau R 0 35
83/8 37 77 63. 

Bäume versägen oder fällen incl. ent-
sorgen mit Arbeitsbühne, entfernen
von Hecken, preiswert bis Februar
R 01 72/3 73 04 68.

www.massagebautzen.de oder mo-
bile Massage R 01 51 41 29 01 92

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

12 Tourneo Custom 8- und 9 Sitzer,
15–60 T km, 26.888,00 – 42.888,00€
www.arndt-auto.de

MB W212/220er CDI Kombi, BJ 2013,
175.000km gelaufen, TÜV 5/27 Preis
10.000 €, guter Zustand R 0 35
91/38 48 97. 

Verkaufe Aprilia SX125, Erstz. 06/18,
TÜV 04/27, 15.000 km, guter Zu-
stand, 1.900 EURO. R 03 59 52/
4 23 12 oder 0172/9 96 27 56.

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

BARANKAUF von PKW und LKW
für den EXPORT,

auch UNFALL und DEFEKT!
Mobil 01 77/8 99 47 31
oder 0 3578/7 84 29 29

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

2-Rm.-Whg., ruhige Wohnlage, 60m,
1.OG, GR an der Landeskrone, gr.
Balkon, Bad m. Wa. + sep. Du.,
Fußbodenhzg., Partyraum mit Kamin,
eigene Garage, Garten, Fahrrad-
schuppen, Keller, Holzschuppen
vorh., Kaminanschl. mögl. WM
734,00 €, ab 01.03.26 R 03581/
402376 o. WA 0162/1967893.

Mücka ! massives Niedrigenergiehaus,
Neubau, 135 m² WNFL, großes Grundst.,
3 x Kinderzimmer, 2 Bäder, Doppelcar-
port, nur 985 € mtl., EnB 44,1 kwh/m²a,
Strom, Bj. 2026, Mietkauf o. Finanz. mögl.,
Tel.: 0 35 91-53 04 20, massivbau-kern.de

Wochenendgrundst. Nahe Bautzen,
625 m² zu verk.! Erschlossen mit
Bungalow, Carport, Pool, geeignet f.
FreizeitnutzungR 0 15 23/4 07 07 55.

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen.
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 310 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de 

Heimkehrer suchen dringend Wohn-
haus im Kreis Görlitz. Kaufpreis 
bis 420T €. R 0 35 81/40 12 39,
www.wuestenrot-immobilien.de
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■ Stellenangebote

■ Ihr Dienstleister

 Stellenmarkt & Bildung

In Ihrer „Mannschaft“ 
ist noch Platz?
Mit einer Stellenanzeige im 

Niederschlesischen Kurier erreichen 

Sie die richtigen Teamplayer!

Unsere Anzeigenprofi s helfen Ihnen gern!

03581 / 47 52-0

anzeigen@LN-Verlag.de
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11092101_001826
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11161501_001826

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Ford

■ Mercedes-Benz

■ Motorräder

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

11281401_001826

 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Grundstücke

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 31. Januar 2026
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Unsere Leistungen für Sie
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Eigene Feierhalle • Trauerfeiergestaltung
• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck
• Särge aus einheimischer Produktion
• große Auswahl an Wäsche und Urnen
• Erledigung aller Formalitäten
• Beratung auf Wunsch im Trauerhaus
• Bestattungsvorsorge OBERMARKT 15

Ständiger Bereitschaftsdienst
% (0 35 81) 47 36-0

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Wir sind Tag & Nacht für Sie da:

03581 / 30 70 17
www.bestattungshaus-klose.de

Bei uns
in besten
Händen.

Festlicher
Mittagstisch &
romantisches
Abendessen

Planen und reservieren Sie jetzt IhrenWunschtermin für
Ihre Hochzeitsfeier oder Familienfest.

Anfragen unter 03 58 29 - 6 03 56
www.berggasthof-jauernick.de

Alle Räumlichkeiten behindertenfreundlich
Interesante Infos unter: www. berggasthof-jauernick.de

Valentinstag

14. Februar
Mit Blick auf den Berzdorfer See

Dorfstraße 45 02829 Jauernick-B
uschb

ach



Wirtschaft

Amis und Chinesen sind
bereits unter sich
Fortsetzung von Seite 1

„Die Fixkosten der Zertifizie-
rung lassen sich nicht mehr ein-
spielen“, so Giessler. Viele
Unternehmen nähmen deshalb
bewährte Produkte vom Markt,
stoppten Neuentwicklungen
oder geben ganz auf.

Am Ende profitierten vor al-
lem große Konzerne. „Entwe-
der kleine Betriebe gehen insol-
vent oder sie werden aufge-
kauft“, sagt der Unternehmer.
Die Vielfalt der medizinischen
Versorgung leide darunter – ge-
rade dort, wo spezialisierte Pro-
dukte gefragt seien. Ein Blick
über den Atlantik verstärkt sei-
ne Kritik. In denUSA, soGiess-
ler, gelte ebenfalls ein hohes Si-
cherheitsniveau, allerdings mit
deutlich mehr Augenmaß
gegenüber kleinen Unterneh-
men.AlsBeispiel nennt er einen
chirurgischenBohrer. InderEU
könne allein die Rezertifizie-
rung unter der MDR 50.000 bis
100.000 Euro kosten – Perso-
nalkosten nicht eingerechnet.

Die US-Behörde FDA arbeite
dagegenmitreduziertenGebüh-
ren für kleine Betriebe. „Für
qualifizierte Kleinunternehmen
kostet die Zulassung dort nur
einen Bruchteil“, sagt Giessler.
Zudemseien dieVerfahren zeit-
lich besser planbar – ein ent-
scheidender Punkt für Firmen
ohne große finanzielle Reser-
ven. Giessler plädiert deshalb
für eine politische Kurskorrek-
tur. Für Produkte mit geringem
oder mittlerem Risiko müsse es
wieder vereinfachte Verfahren
geben, die sich an den alten Re-
geln orientieren. „Es ist nicht er-
klärbar, warum ein seit Jahr-
zehnten sicheres Pflaster den-
selben Dokumentationsauf-
wand haben soll wie ein Herz-
schrittmacher“, sagt er.

Auch für bereits bewährte
Produkte fordert er Bestands-
schutz. Wenn diese über Jahre
sicher eingesetzt wurden, müs-
se eine unbefristete Zulassung
möglich sein – solange keine
neuen Risiken auftreten. Adres-
sat dieser Forderungen ist aus
Giesslers Sicht vor allem die
Politik. Insbesondere von der

CDU als selbstdefinierter Wirt-
schaftspartei erwartet er Ein-
satz auf europäischer Ebene.
„Ohne Entlastung der kleinen
und mittleren Unternehmen
verlieren wir Know-how und
Produktionsstandorte“, warnt
er. Ein Festhalten an der aktu-
ellen Ausgestaltung der MDR
komme für ihn einem Stillle-
gungsprogramm gleich. „Nicht
für die Industrie insgesamt“,
sagt Giessler, „sondern ganz
konkret für den Mittelstand.“
Aber vielleicht ist ja genau das
die tiefere Agenda dahinter, da
sich dieses Muster in vielen
Branchengleicht. „Dochandie-
se Debatte will keiner ran, weil
hier die eigentliche Ursache für
den Vertrauensverlust besteht“.

Politik vor Ort und zwischen
den großen Malsteineien

Jörg Giessler hatte seine Er-
lebnisse am Rande einer CDU-
Diskussionsveranstaltung der
CDU-Ortsvorsitzenden Chris-
tianeSchulz, die fürdie imPhar-
mabereich international erfolg-
reiche Sysmex Partec GmbH in
Görlitz innerhalb der japani-
schen Unternehmens Sysmex
Corporation arbeitet, sowie
dem Bundestagsabgeordneten
Florian Oest dargestellt. Von
der Redaktion um eine Ein-
schätzung gebeten, verwies
Schulz auf die Pressestelle ihres
Arbeitgebers sowie zur politi-
schen Einordnung auf Florian
Oest. Dieser zeigt Verständnis
für Giessler. Kurz nach Heim-
kehr von einer politischen De-
legationsreise in die Republik
China auf Taiwan gab er der Re-
daktionzuProtokoll: „DieWirt-
schaft in Deutschland ist mit
ihrer Vielfalt und Innovations-
kraft die Grundlage für unseren
Sozialstaat. Diese Vorteile im
Wettbewerb mit den globalen
Märkten darf durch Überregu-
lierung nicht aufs Spiel gesetzt
werden. Die EU-Verordnungen
MDR und IVDR müssen des-
halb dringend überarbeitet wer-
den.“ Er sehe es als Alarmsi-
gnal, dass jedes fünfte
Unternehmen neue und inno-
vative Produkte nur noch auf

anderenMärkten außerhalb der
EU zulasse. Das berühre letzt-
lich auch Versorgungssicher-
heit inDeutschlandundderEU.

„Medizin der Zukunft“ wohl
in Asien und Nordamerika

Doch ausgerechnet an fach-
lich höherer politischer Stelle
biss die Redaktion dann auf
Granit. Einen Public-Relation-
Auftakt zum „Wissenschafts-
jahr 2026 – Medizin der Zu-
kunft“ nahm die Redaktion im
Kontext euphorischer Entwick-
lungsdarstellung seitens des
wohl vom Bundesforschungs-
ministeriums dafür beauftrag-
ten Pressebüros zum Anlass,
nachzufragen,obdieneuenMit-
telstandknebel Bestand haben
sollten. Immerhin hatte es zum
„Wissenschaftsjahr 2026 – Me-
dizin der Zukunft“ ja einleitend
gehießen: „Wir wollen zeigen,
wie Forschung unser Gesund-
heitssystem besser macht.“ In-
novationen wurden hervorge-
hoben. Das genannte Pressebü-
ro teilte nach einigen Tagenmit,
der Niederschlesische Kurier
möge diese Fragen doch direkt
an das Haus der Bundesfor-
schungsministerin Dorothee
Bär (CSU) richten. Aus diesem
gab es zunächst eine automati-
sierte Eingangsbestätigung. Auf
nochmalige Erinnerung mit
zeitlich großzügiger Termin-
nennung füreineAntwort gabes
jedoch bis zum Redaktions-
schluss keine Antwort mehr.

Zuletzt, so JörgGiessler, sei er
auf einer Arthroskopie-Konfe-
renz in Krakau quasi nur als Be-
obachter gewesen. „Vor eini-
gen Jahrenwaren dort noch vie-
le deutsche Unternehmer da-
bei. In Krakau waren nun nur
noch Amerikaner und Chine-
sen unter sich“, stellt er ernüch-
tert fest – der Umbau Richtung
Nordamerika und Ostasien sei
schleichend erfolgt, aber im
Grunde nun wohl unumkehr-
bar.DieMDR sei für ihnwie der
„Green Deal“ der Medizintech-
nik. Wer nicht zu den Großen
gehört wird mittels Verordnun-
gen häppchenweise ausgeson-
dert. Till Scholtz-Knobloch

Gesundheitswesen

TBC ist zurück
Hoyerswerda/Kamenz. Am
BSZ „Konrad Zuse“ Hoyers-
werda–StandortKamenz–wur-
de ein weiterer Tuberkulosefall
bestätigt. Etwa 140 Kontaktper-
sonen werden vorsorglich über-
prüft, bislang noch mit durch-
weg negativen Ergebnissen.

Verkehr

Wann und wie
Schnee schippen?

Am Schneeschieben führt
keinWeg vorbei. Wann aber
ist der Griff zu Schaufel und
Schieber nötig? Wie oft muss
geräumt werden? Und welche
Streumittel sind richtig?

Region.„EndlichSchnee“, freu-
en sich die einen. „Wieder frü-
her aufstehen und Schnee
schippen“, murren die anderen.
Unzweifelhaft bringen winterli-
che Straßenverhältnisse Fuß-
gänger leicht ins Rutschen. Ein
Bein ist schnell gebrochen. Pas-
siert das vor der eigenen Haus-
tür, können Mieter oder Eigen-
tümer eines Hauses eventuell
zur Verantwortung gezogen
werden.

Beide sind im Winter ver-
pflichtet, für einen eisfreien
Fußweg zu sorgen. Mieter müs-
sen immer dann zu Schnee-
schieber und Streumittel grei-
fen, wenn ihnen per Mietver-
trag die Räum- und Streupflicht
übertragen wurde und das ist
eher die Regel als die Ausnah-
me. Passiert ein Unfall, weil die
Winterpflichten nur ungenü-
gend erledigt oder ganz verges-
sen wurden, kann der Säumige
für die Folgen verantwortlich
gemacht werden. Ohne private
Haftpflichtversicherungein teu-
res Vergessen: Neben Behand-
lungskostenlassensichvomGe-
schädigten auch Verdienstaus-
fall oder Schmerzensgeld gel-
tendmachen.

Auf die Frage wann und wie
oft Schneeschieben oder Streu-
enangesagt ist gibt es keineAus-
kunft von der Stange: Aus-
schlaggebend ist immer die je-
weilige Satzung, mit der jede
Kommune denWinterdienst re-
gelt. Oftmals kann man sich auf

den Internetseiten der Kommu-
nen schlaumachen. Ein ande-
rer Weg ist ein Anruf beim örtli-
chen Bau- oder Ordnungsamt.
Hier lässt sich erfragen, in wel-
chem Zeitraum der Griff zum
Schneeschieber erforderlich ist
und wie breit der freie Gehweg
sein muss. Die Häufigkeit des
Räumenshängt letztlichvonder
Witterung und der Verkehrsbe-
deutung einesWeges ab. Bei ex-
tremem Schneefall oder hefti-
ger Glatteisbildung ist gerade
auf stark frequentierten Wegen
außergewöhnlicher Einsatz ge-
fordert. Nur wenn Räumen und
Streuen witterungsbedingt
zwecklos sind, kann man war-
ten, bis beispielsweise der
Schneefall nachlässt oder ganz
aufhört. Auch müssen Wege
meist nicht in ihrer gesamten
Breite geräumt werden. In der
Regel genügt es, einen Streifen
freizuschaufeln oder auf einer
bestimmten Breite zu streuen.
Eine Faustregel besagt: Zwei
Fußgänger müssen auf dem ge-
räumten Weg aneinander vor-
beigehen können. Kommunen
können diese Frage aber auch
klar in ihrer Satzung regeln.
Dort lässt sich auch nachlesen,
zu welchen Streumitteln man
greifen sollte. Salz ist oft gar
nicht oder nur bei extremer
Glätte zugelassen.

Allerdings kann niemand im
Winter einen durchgängig eis-
oder schneefreien Bürgersteig
erwarten.Wer in der kalten Jah-
reszeit unterwegs ist, muss mit
winterlichen Straßenverhält-
nissen rechnen und sich ent-
sprechend vorsichtig bewegen.
Dazu gehört auch das Tragen
von Winterschuhen mit tiefem
und rutschfestem Profil.

Wirtschaft/Finanzen

Serviceabbau
bei Sparda-Bank
Görlitz. Auch die Sparda-Bank
baut ihren Service ab. Im Rah-
men von Umbauten sind letzte
Woche in der zentralen Görlit-
zer Filiale am Postplatz Konto-
auszugsdrucker und Selbstbe-
dienungsterminals demontiert
worden und kehren auch nicht
wiederzurück.DieBankspricht
am Aushang davon sich „zu-
kunftsfähig“ zumachen.

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
31.01./01.02.26
Görlitz, Praxis R. Domsgen, Dr.-
Friedrichs-Str. 13, 03581/407499

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere: an Wochenenden und
außerhalb regulärer Sprechstun-
den – nur nach tel. Anmeldung
30.01.–06.02.26
Reichenbach OT Dittmannsdorf,
TA T. Bauz, Zu den Feldhäusern 9,
035828/134960 o.
01577/1570394

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
31.01.26
Görlitz, Engel-Apotheke,
Berliner Str. 48, 03581/764686
01.02.26
Görlitz, Kronen-Apotheke,
Biesnitzer Str. 77a,
03581/407226
02.02.26
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752
03.02.26
Görlitz, Fortuna-Apotheke, Rei-
chenbacher Str. 19, 03581/42200
Reichenbach, Adler-Apotheke,
Markt 15, 035828/72354
04.02.26
Görlitz, Sonnen-Apotheke,
Gersdorfstr. 17, 03581/314050
05.02.26
Görlitz, Robert-Koch-Apotheke,
Zittauer Str. 144, 03581/850525
06.02.26
Görlitz, Engel-Apotheke,
Berliner Str. 48, 03581/764686

Bereich Niesky

Ärzte
Denkassenärztl. Bereitschaftsdiensterfra-
genSiebitteüberdieLeitstelleTel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
30.01.–06.02.26
Reichenbach OT Dittmanns-
dorf, TA T. Bauz, Zu den Feld-
häusern 9, 035828/134960 o.
01577/1570394

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
31.01.26
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
01.02.26
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
02.02.26
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
03.02.26
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
04.02.26
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
05.02.26
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
06.02.26
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Inh. Apothekerin Gudrun Scholze e. Kfr.

GÖRLITZ
Berliner Str. 60 · 02826 Görlitz
Tel.: 03581 - 878363
info@apotheke-in-goerlitz.de

*Verbindlicher Festpreis nach der sog. Lauer-Taxe bei Abgabe zu Lasten der gesetzl. Krankenversicherung bei Abgabe auf Rezept, wobei nach bestehenden Rabattverträgen
zwischen Krankenkasse u. Hersteller der genannte Preisvorteil reduziert sein kann. Bei Produkten, die nicht auf Rezept abgegeben werden können, handelt es sich um die
unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers an die Informationsstelle für Arzneispezialitäten (IFA GmbH). Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht.
Für Druck- u. Satzfehler keine Haftung. Gültig vom 01. bis 28.02.2026

Gültig: 02/2026

*UVP/AVP. Abgabe in haushaltsüb-
lichen Mengen. Solange der Vorrat
reicht.

Angebot des Monats

4,98 € 9,99 €*

Ibuprofen elac®
400 mg

50 Filmtabletten

Angebot des Monats

50%
sparen

Alle Angebote finden Sie im
Flyer & auf unserer Webseite
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Gültig: 02/2026

2) Gilt nicht für verschreibungs-
pflichtige Produkte, Zuzahlungen,
Rezepturen, Aktionsangebote, im Bo-
tendienst, im Onlineshop. Abbildung
ähnlich. Nur solange der Vorrat reicht.
Keine Doppelrabattierung. Ein Gut-
schein pro Person.

Pfefferminz-Herzen
ca. 24g

GRATIS
ab 5€ Einkauf 2)

20% Rabatt
MIT KUNDENKARTE

auf 1 Artikel Ihrer
Wahl aus unserem
vorrätigen Sortiment. 1)

1) Gilt nicht für verschreibungs-
pflichtige Produkte, Zuzahlungen,
Rezepturen, Aktionsangebote, im
Botendienst, im Onlineshop. Keine
Doppelrabattierung. Ein Gutschein
pro Person. Gültig: 02/2026

30%
sparen

11,48 € 16,45 € *

Artelac™ Splash MDO®
Augentropfen
10 ml · 1 l = 1.148,00 €

31%
sparen

4,98 € 7,25 € *

nasic® Nasenspray
10 ml · 1 l = 498,00 €

45%
sparen

5,98 € 10,98 € *

TANTUM VERDE®
Zitronengeschmack
20 Lutschtabletten

37%
sparen

4,98 € 7,97 € *

Hedelix® Hustensaft
100 ml · 1 l = 49,80 €

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!

Febr.
2026

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 58,90 EUR07

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

PRÄSENTIERT VON

MAXIMILIAN
ARLAND
}UWE BUSSE } ANNA-CARINAWOITSCHACK }

{ ALEXANDER MARTIN }

HITPARADEHITPARADE

Die große

SCHLAGERSCHLAGERSCHLAGERSCHLAGER

11046601_001826

11047501_001826

11279701_001826

11349801_001826

11357101_001826

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 31. Januar 2026



Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

Verk. Rundballen Heu und Stroh,

R 01 73/5 18 21 43.

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Sonntagsschätze entdecken
Highlights: dekorative Wandteller,
elegantes Geschirr, gepflegte Kü-
chengeräte, Damenbekl. 44-48, Bett-
wäsche, neuwertige Damenschuhe,
Werkzeug, Autozubehör sowie diver-
ses Mobiliar warten auf dich.
Stöbere und werde fündig im Haus 
Lessingstrasse 4, 02763 Zittau,
Sonntag, 8.2.2026, 10-16 Uhr, 
Nur Barzahlung

Verk. Brennholz, ofenfertig, inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Verkaufe 2 x Brustblatt-Geschirre,
Fahrtrensen u. Leinen für -SW-Pfer-
de-Zweispänner-Kutsche TYP WAR-
CO, 4x hydr. Scheibenbr. 2x Kutsch-
lampen. Alles in guten Zustand.
R 0176/ 10 74 22 13 od. 01 76/ 10 74
22 21 od. 03 58 29 /6 05 63.

Suche Rasentraktor,Aufsitzmäher
Zustand egal,auch defekt. #

R 0 16 27 30 66 43

Suche Kartoffel oder Gemüsewasch-
maschine mit Motor. Auch rep. be-
dürftig. 01747558202

Suche Uralte Blecheisenbahn! Alt
und Vergessen in jedem Zustand, so-
wie Zubehör. R 01 52/31 07 74 72.

Kaufe gebrauchten Rasentraktor,
auch defekt, R 03 59 51/89 99 75 oder
01 52/23 12 59 25.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Suche defektes Simson Moped (Typ
egal) zum Schrauben mit meinen
Sohn! Auch gesucht Tank/Seitend./
Rahmen/ Kniebleche. Suche zudem
Kombinat FORTSCHRITT Werbear-
tikel + Modelle usw. R (01 52)
22 88 13 66

Achtung! Kaufe alte analoge Fotoappa-
rate sowie zubehor und mechanische
Armbanduhren.R 01 51 25 56 21 91

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Suche verzinkte und emaillierte
Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped Ersatzteile, Handleiterwagen
und Wagenräder bis 80 cm Ø.
R 01 71/2 76 34 58.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 52/22 09 67 86. 

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Kaufe alles Alte v. Brauerei Bautzen,
Görlitz, Löbau, Zittau, Bierkasten,
Bierdeckel, Ascher, Gläser, Kalen-
der, Blechschilder   035930/297175 
o. 0162/7460368 Hr. Schuppan/BZ

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Suche funktionstüchtigen Holzspal-
ter 1m Spaltlänge. 02730 Ebersbach
Neumann Telefon ab 10:00 Uhr:
R 01 73 /4 82 97 42.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R 01 71/8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Kaufe Glashütter Uhr (Lö-Zi), Ange-
bote an R 01 62/1 77 33 97.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Btz R 0 35 91/4 05 04.

Sammlerin sucht altes Leinen, Antiqui-
täten,Sammlungen
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen
# 035722-93874 oder 0174-3179465

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

TRÖDELMARKT WILTHEN 07.02.
MODELLBAHN BÖRSE  08.02. 9-15
Uhr SB-HALLE T: 01734977104

Verk. männl. Absetzter, 9 Mo. alt,
Rasse Milch x Fleisch, Pr. n. Vb 
R 01 72/5 93 95 64. 

Verkaufe Hausschwein ca. 250kg
Nur mit Kartoffeln, Schrot und Gras
gefüttert. 
Tel 01523 7686136

Verk. Brieftauben weiß gehämmert
Blau, Stellerkröpfer rot weiß Strasser
sw. R 03 59 33 /3 05 78.

Suche Zwerg-Seidenhühner. Verk.
Schopfwachteln.R 0155/66803394.

Schöne Hundewelpen (Mischlinge, 
kl. Rasse), 10 Wo. in liebev. Hände 
abzugeben R 01 52/06 05 48 04.

Bin 62/168 suche ihn NR pass. Alters.
Zeit d. Alleinseins ist vorbei gem. Na-
tur gen. Rad fahren, Reisen, RM:LÖB
ZI/GR v LN 112 385 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Helga, 72, 165, humorv., gutauss. Wit-
we, koche gern & gut, bin häuslich &
habe Int. f. Haus & Garten, nicht orts-
geb., wü. mir ehrl. lieben Witwer an
meiner Seite, ü. FSV, 0155/61916157

Exot./afrikan. Frau ca. zw. 53-63 ges.
Er 62/170cm/68kg/NR niveauv. ehrl.
möchte dich gern über eine Wochen-
endbez. kennenlernen. Es wäre schön
wenn sich mehr entwickelt. SMS/What-
sApp: 015 22 /2 76 09 49.

Suche die sexuell vernachlässigte
(Ehe) Frau die sich etwas Taschen-
geld verdienen möchte. Er 50, 
schlank möchte dir deine ero-
tischen Wünsche bei gelegentli-
chen Treffen erfüllen. Nur mut,trau
dich  WhatsAp  0152 05348223

Karl, Mitte 70, 177, junggebl., NR, viel-
seitig interessiert, su. ehrl. Frau f. gute
Gespräche, Veranstaltungen besu-
chen, Ausflüge u.v.m., R. BZ-LÖB,
tel. ü. FSV R 0155/61916157.

Bin Ende 70, 1,74m, NR, Witwe,
sportl., bodenst., naturverb., wohne
in der schönen OL, suche einen Part-
ner für Freizeitgest. Fahre Auto u.
Fahrrad u. freue mich auf eine Nach-
richt v LN 113 543 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 69, 74, 163, Intr. Tanz, Reisen, Well-
ness, Liebe, Glück, Wohne in BZ s.
Ihn, mobil, zärtl. für Freizeit gem. Zu-
kunft etc. Zuschriften unter Chiffre.
v LN 113 347 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Lachfalten gesucht! Ich (55, lebensfroh
& neugierig) suche einen Mann mit
Witz und Verstand. Mitten im Leben,
aber bereit für mehr. Melde dich! IU
01743151425

Einfache, natürliche, mollige Frau
(61) sucht treuen Mann pass Alters für
eine feste Partnerschaft. R 01 73/ 
8 16 66 89.

60-ziger sucht Lebenspartnerin. Mitten
im Leben, mit Herz & Verstand. Suche
Frau für eine Beziehung voller Ach-
tung und gemeinsamer Pläne. Au-
genhöhe garantiert! IU 01743151425

Du, ja genau Dich suche ich für ein ge-
meinsames schönes Leben zu
zweit.Ein liebevoller Mann, Rentner,
65J./ca.176/83 ansehnlich und jün-
ger aussehend möchte für den Rest
des Lebens die richtige Liebe, Ge-
meinsam- und Zweisamkeit spü-
ren.Raum BZ+/-50kmv LN 112 874
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Großer (193) analoger Tanzbär, An-
fang 60, kurz vor dem (Un)ruhestand,
<100 kg, gelernter u. studierter Land-
wirt, bodenständig, mit großer Liebe
zur Natur vom Spreewald bis zur Ost-
see und allen Aktivitäten, welche da-
mit verbunden sind, möchte gerne ei-
ne zarte, anlehnungsbedürftige, ku-
schelige, zuverlässige und weltoffene
Frau (NR) ohne rechtes Gedankengut
auf Händen tragen und verwöhnen.
Zuschriften, gern mit Bild, an:
mail.tanzbaer@gmx.de (keine PV).

Er 60 / 166, NR, viels. Interess. sucht
liebe Frau für gemeinsame Zukunft.
0160 6014964

Er 60, sportl. schl. sucht Sie f. gel. Dates
mature.vibes@t-online.de

Welche Frau hat Mut ?!?  Den schönen
Augenblick genießen, so wie es
kommt und beiden gefällt. Er 67 / 172
sucht dich, bei Sympathie mit Lust
auf mehr! Alter ? fisch61@yahoo.com
oder v LN 263 147 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er, 55J., 1,73 m, selbstst., alleinerzie-
hender Vater von 9 J. Tochter, sucht
Sie für gem. Zukunft, gern auch mit
Behinderung. Kinder od. Tiere kein
Hindernis. Hobbys: Rad fahren, ko-
chen/backen, handw. begabt, usw.
Bitte melde u. WA R 0162/8673497.

Das Leben ist zu kurz für später! Wir
könnten noch viel Zeit gemeinsam
verbringen und schöne Dinge erle-
ben.
Bin Ende 50 und geschieden,
ca.178 cm groß.  WhatsApp an
015215079110

65+, NR, groß, schlank, humorv. und
herzlich. Ich suche eine schlanke
junggebl. Frau um die 60+ für gem.
Unternehmungen, ehrl. Gespräche
und ein neues Kapitel zu zweit. 
Zuschriften unter Chiffre.
v LN 108 513 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Suchst du wie ich, M/61/176/93 orts-
geb.RM BZ einen Partner? Dann ler-
nen wir uns doch einfach mal kennen
schl. wäre toll.WA016 33231900

Nette schlanke Sie gesucht bis 57 J.
für eine gemeinsame Zukunft. Bin 
56 J. schlank, sportlich, bodenstän-
dig, berufstätig. R 0162 /6 87 18 90.

Hallo du altersgerecht attraktive Dame
60 plus! Wenn es dir- wie mir 60 plus-
an Zärtlichkeit fehlt, dann schreib mir
eine SMS an 01522 6541933
R 01 52 26 54 19 33

Er 39, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

ER, 52, NR, 175cm, 74kg, sucht SIE, für
alles was zu zweit Spaß macht.
R (01 72) 3 62 91 75

Magst Du Disko Fox, liebst die Natur
und Tiere, bist weibl. Ü 50, schlank,
ehrlich, dann melde dich bitte mit Bild
über WA 017686969279
R 01 76 86 96 92 79

Vermisst Du Schmetterlinge im
Bauch?
Sie (57, NR, ruhig, liiert) sucht un-
kompl., natürl., ruhige Sie (NR) pas-
senden Alters in Löb +25km zum re-
den, lachen, kuscheln und vielleicht
mehr?. Aussehen zweitrangig, Che-
mie muss stimmen. Männer oder
Paare zwecklos! Fakecheck! SMS
od. Anruf bitte:

R (0 15 23) 4 73 32 41

Verwöhne dich in Löb. Gern auch Se-
nioren. Di. u. Do.R 01 74/6 95 59 47.

Er 58 J. su. dringend Job für Porno-
drehs für In- und Ausland. Bitte alles an-
bieten! R 0151/588112 75.

Er 1,71, NR, 67, verh. möchte mich ab
und zu mit einer Frau treffen. Sie 
gerne kleiner, nicht rasiert wäre
schön. Raum Löbau, Bautzen,
Görlitz. Nur Mut. Keine Männer. 
SMS 0 15 20/5 40 18 35.

Frauen 30, 35 in BZ verführt, verwöhnt
u. entspannt. Senioren willk.! Auch 
Hausbesuche R 01 52/06 34 06 78.

Mann 59 J. sucht junge Ausländer ab
18 J., die mich bei der Frauensuche
mitnehmen und evtl. Frauen anspre-
chen, u.v.m., Freundschaft
erwünscht. Alles weitere per Telefon
od. SMS R 0151/28175629.

Er 59 su. Girls od. Frauen, 18-35 J.,
schlank bis sehr weibl., die mir bei der
Arbeitssuche helfen wie Sexpartys,
im Bordell od. auch Puff u.v.m. (evtl.
Übernachtung) Bitte alles anbieten.
R 0151/588112.

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Präsentiert vom NIEDERSCHLESISCHEN KURIER

Conni begeistert
Groß und Klein
Löbau.Bei „Conni – Das Musi-
cal!“ frei nach dem Motto „Was
Conni kann – das könnt ihr
auch!“ werden Musicalbesu-
cher am Samstag, dem 16. Mai,
15.00 Uhr, in der Messe- und
VeranstaltungshalleLöbau zum
Teil der Inszenierung und kön-
nen zusammen mit Conni und
ihrenFreundenerleben,dasZir-
kus-Musical-Abenteuer zu
meistern und über sich hinaus-
zuwachsen.

Conni hat am Wochenende
etwas Besonderes vor: Mit ihrer
Freundin Julia steht eine große
ZirkusaufführunginderKitabe-
vor, vorher soll dort auch noch
übernachtet werden. Bis zur
Aufführung geht allerdings so
einiges schief und sogar Connis
Eltern müssen bei der Zirkus-
aufführung einspringen. Und

welche Rolle spielt Connis Ka-
ter Mau, um das großartige
Event zu retten?FürConni, ihre
Familie, ihre Freunde und all
ihre kleinen und großen Zu-
schauer wird es in diesem Zir-
kus-Musical-Abenteuer nie
langweilig. Es ist immer etwas
los – und Conni hat viel Spaß,
auch wenn es einige Probleme
zu lösen gilt. Denn sie hat ja
Rückhalt durch all ihre vielen
Zuschauer, von ihrer Freundin
Julia, von Mama und Papa Kla-
witter und sogar von ihrem ge-
liebten Kater Mau. Karten für
diese Veranstaltung gibt es im
Vorverkauf in der Geschäfts-
stelle des „Niederschlesischen
Kurier“, Dresdener Straße 6, in
02826 Görlitz und im Ticket-
shop unter www.ALLES-LAU-
SITZ.de.

Das Musical „Conni“ begeistert sowohl die kleinen als auch großen
Zuschauer. Foto: Archiv/Christoph de Haar

Kultur

Oper und Komödie
gehen Symbiose ein
Görlitz. Wenn Oper und musi-
kalische Komödie aufeinander-
treffen, entsteht bei Richard
Strauss ein bewusstes Spiel der
Gegensätze. Mit Ariadne auf
Naxos feiert im Februar ein
Werk Premiere im Großen Saal
des Gerhart-Hauptmann-Thea-
ters in Görlitz, das Tragik und
Leichtigkeit miteinander ver-
schränkt. Die erste Aufführung
ist für Sonnabend, den 6. Fe-
bruar, 19.30 Uhr .

Im Mittelpunkt steht ein ab-
surdes Ausgangsszenario: Ein
neureicher Mäzen bestellt für
ein Fest zugleich eine ernste
OperundeinemusikalischeKo-
mödie und entscheidet kurzer-
hand, beide Werke gleichzeitig
aufführen zu lassen. Während
der junge Opernkomponist an
diesem Beschluss fast verzwei-
felt, begreift die Komödiantin
Zerbinetta die Situation prag-
matisch und nutzt sie für ein
Spiel mit Rollen, Erwartungen
und Brüchen. Ihre Zusammen-
fassung der Handlung macht
deutlich, wie beiläufig sich Tra-
gödie und Komik ineinander
verschieben. Strauss und sein

Librettist Hugo von Hofmanns-
thal greifen dabei auf Elemente
der Opera seria, der Commedia
dell’arte und des griechischen
Mythos zurück. Musikalisch
verbindet Strauss barocke An-
klänge mit wienerischer Unter-
haltungsmusik und opulenten
Klangflächen. Heraus entsteht
ein vielschichtiges Werk über
Idealismus und Zweckdenken
im Kulturbetrieb, das sich ein-
fachen Zuordnungen entzieht.

Die Inszenierung von An-
dreas Rosar, mit Bühnenbild
und Kostümen von Fabian Lü-
dicke, verlegt die Handlung an
den Beginn des 20. Jahrhun-
derts und auf ein sinkendes
Schiff. In dieser Situation wird
das Spiel selbst zur Überlebens-
strategie, der antike Mythos um
die verlassene Ariadne erhält
ebenso wie die frivole Komödie
um Zerbinetta eine zusätzliche
existenzielle Dimension.

Weitere Vorstellungen folgen
am 14. Februar, 19.30 Uhr, am
13. März, 19.30 Uhr, sowie am
22. März, 15.00 Uhr. Alle Auf-
führungen finden im Großen
SaaldesHausesGörlitzstatt. tsk

Umwelt

Viel Nachwuchs
Berlin. Bundesweit gibt es jetzt
467.682 Jäger. Das sind 42 Pro-
zent mehr als vor 30 Jahren.
Nordrhein-Westfalen liegt ganz
vorn – doch pro Einwohner
führt ein anderes Bundesland.
In Deutschland gibt es jetzt
467.682 Jäger – ein neuer Re-
kord. Damit haben im zurück-
liegenden Jahr 42 Prozent mehr
Menschen den Jagdschein ge-
löst als drei Jahrzehnte zuvor.
Pro 1.000 Einwohner leben in
Mecklenburg-Vorpommern 10
Jäger – 1. Platz. Danach folgen
Niedersachsen (9) und Schles-
wig-Holstein (8). In Verbänden
organisiert sind deutschland-
weit 7 von 10 Jägern. Der Anteil
von Frauen unter den Jägern ist
zwischen 2016 und 2022 um
mehr als die Hälfte gestiegen –
von 7 auf 11 Prozent.

Jungtiere mit der Drohne vor

dem Mähtod retten, Kindern
Natur nahebringen oder Arten
zählenund schützen: LautDJV-
Umfrageverbringt jeder Jäger im
Schnitt rund 40 Stunden pro
Monat in der Natur und erle-
digt viele Aufgaben ehrenamt-
lich. Per Gesetz muss er für
einen gesunden, artenreichen
Wildbestand sorgen oder Wild-
schäden in Wald und Feld ein-
dämmen – ebenfalls unbezahlt.
Intensives Naturerlebnis, akti-
ver Naturschutz und gesundes
Fleisch sind laut einer Umfrage
des Deutschen Jägerverbandes
Hauptmotive, die Jägerausbil-
dung anzugehen. Über ein Vier-
tel der Prüflinge hat angegeben,
vor derAusbildung keineErfah-
rungmitder Jagdgemachtzuha-
ben. Fast ebenso viele Men-
schen kommen inzwischen aus
der Stadt. tsk
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Online Shop:
www.pureSGP.de

Reinstes
Kollagen in

Apothekenqualität

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR.1*

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • *Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2025 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler
Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

Aussagen. Doch wie viel Wahrheit
steckt dahinter? Und was sagt die
Wissenschaft?

Fakt ist: Die sichtbaren Zeichen
des Alterns sind oft das Ergebnis
eines natürlichen Prozesses. Der
Körper produziert ab dem 25. Le-
bensjahr immer weniger Kollagen.
Dieses wichtige Protein verleiht
Haut, Haaren und Nägeln ihre ju-
gendliche Vitalität und Strahlkraft.
Tatsächlich lässt sich die Kollagen-
aufnahme gezielt unterstützen. Man
sollte jedoch auf ein hochwertiges
Präparat achten, welches der Körper
optimal verwerten kann.

Die Nr. 1* aus der Apotheke:
pureSGP Kollagen Peptide
Genau hier setzt der pharmazeuti-

scheHersteller vonpureSGPKollagen
Peptide an. Er verwendet für sein

Kollagenpulver ausschließlich hoch-
reines Premium-Kollagenhydrolysat,
das aus natürlichen und kollagen-
reichen Materialien und durch ein

Kollagen ist längst mehr als ein
Hollywood-Hype – auch hier-
zulande setzen Millionen auf das
Schönheitsprotein, darunter Su-
permodel Eva Padberg. Denn: Ein
Löffel Kollagenpulver täglich soll
der langersehnte Ausweg für viele
Beauty-Probleme sein. Aber funk-
tioniert das wirklich?

Der Blick in den Spiegel und
endlich zufrieden sein – für viele
scheint dieser Wunsch dank Kol-
lagen wahr geworden zu sein. Im
Netz findet man zahlreiche positi-
ve Rezensionen wie diese: „Meine
Haut sieht hervorragend aus und
es wachsen mehr Haare nach.“
Das sind erstaunliche individuelle

streng kontrolliertes Verfahren
gewonnen wird. Das Besondere:
Durch eine enzymatische Verar-
beitung entstehen kleine, bioaktive

Peptide, die vom Körper
leicht aufgenommen und
effektiv verwertet werden
können. Zusätzlich enthält
es Vitamin C, was der Körper
für die Kollagensynthese benö-
tigt.1 Biotin, Zink und Kupfer un-
terstützen zusätzlich Haut, Haare,
Nägel und Bindegewebe.**

Geschmacksneutral und
hervorragende Löslichkeit
Das geschmacksneutrale Pulver

lässt sich unkompliziert in Tee, Kaf-
fee oder Mahlzeiten einrühren und
ist dank des beigelegten Dosierlöf-
fels einfach anzuwenden. Verbrau-
cher berichten von unterschiedlich
schnellen Erfolgen und bestätigen,
dass ein regelmäßiger täglicher Ver-
zehr wichtig ist. Es wird ein Ver-
zehr von mindestens 12 Wochen
empfohlen.
Erworben werden kann das Prä-

parat in der Apotheke oder online.
Sollte Ihre Apotheke das Produkt
nicht vorrätig haben, kann es in-
nerhalb weniger Stunden bestellt
werden.

Mein Beauty-
Geheimnis?
JedenMorgen
pureSGP Kollagen –
weil meine Haut und
Haare das Beste
verdienen."
Eva Padberg

Das Geheimnis des Model-Glows?
Eva Padberg verrät es!

Für schöne Haut, Haare und Nägel empfiehlt Topmodel Eva Padberg das Nr. 1* Kollagenpulver aus der Apotheke

Gesundheit ANZEIGE

Verkehr

Fahrerflucht
Görlitz. In Görlitz kam es be-
reits am 19. Dezember gegen
20.00 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall mit Fahrerflucht, bei dem
die Polizei nun um Mithilfe
unter (03581) 650-0 bittet. Ein
54-Jähriger stieß mit seinem
Ford beim Überholmanöver in
der Reichertstraße mit einem
weißen Pkw zusammen, der da-
nachdieUnfallstelleverließ.Ein
geparkter Mazda 3 wurde eben-
falls beschädigt, verletzt wurde
niemand. Der Sachschaden
liegt bei etwa 17.000 Euro.

Musik

Gesucht werden
15 Kammermusiker

Region. Startschuss für die drit-
te Auflage der Kammermusik-
fest-Oberlausitz-Akademie
(KMA): Ab sofort können sich
bis zum Bewerbungsschluss am
31. März Kinder und Jugendli-
che von12bis 18 Jahren aus den
Landkreisen Görlitz und Baut-
zen für einen der begehrten 15
Plätze in der diesjährigen Kam-
mermusikfest Oberlausitz Aka-
demie bewerben. Diese wird
vom13. bis 16.Augustunter der
künstlerischen Leitung des
international gefeierten Brat-
schisten Prof. Nils Mönkemey-
er auf Schloss Gröditz bei Wei-
ßenberg stattfinden. Koopera-
tionspartner sind die vier Mu-
sikschulen des Kulturraums
Oberlausitz (Görlitz, Dreilän-
dereck sowieBautzen undHoy-
erswerda), die Hochschule für
Musik Carl Maria von Weber
Dresden,derSächsischeMusik-

rat und der „Jugend musiziert“
Sachsen/Lausitz e.V.

Im Rahmen der KMA erhal-
ten die musikalischen Nach-
wuchstalente in den Kategorien
Streich-, Holz- und Blechblas-
instrumente sowie Klavier die
Chance, unter Anleitung von
Nils Mönkemeyer (Viola) und
den renommierten Dozentin-
nen und Dozenten der Dresd-
ner Musikhochschule, Prof.
Björn Kadenbach (Trompete),
Prof.UtaSchmidt (Flöte/Block-
flöte), Prof. Lars Seniuk (Trom-
pete), Prof. Neasa Ní Bhriain
(Viola) und Prof. William Youn
(Klavier) anspruchsvolle Kam-
mermusikliteratur zu erarbei-
ten. Die Ergebnisse der KMA
werden am 16. August in einem
Abschlusskonzert in der Evan-
gelisch-lutherischen Kirche
Baruth nahe von Weißenberg
der Öffentlichkeit präsentiert.

Beim Abschlusskonzert 2025 in der Kirche von Baruth im Landkreis
Bautzen Foto: Dr. Hagen W. Lippe-Weißenfeld

Blaulicht

Gewalttat am Wasserwerk Rietschen
Rietschen. In der Nacht zu
Sonntag ist ein Mann Am Was-
serwerk in Rietschen zusam-
mengeschlagenworden.Der25-
Jährige geriet mit einem 22-jäh-
rigen Tatverdächtigten in einer

Wohnung in Streit. Der Täter
trat den Geschädigten dabei
mehrmals und verließ die Ört-
lichkeit. Der Verletzte kam zur
weiteren Behandlung in ein
Krankenhaus.

Umwelt

Steigt die Gefahr
für Oberlausitz?
Dresden. Das Landesamt für
Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie (LfULG) hat eine
Fachstellungnahme zumStand-
ortauswahlverfahren für ein
Endlager für hochradioaktive
Abfälle veröffentlicht. Von den
bislang ausgewiesenen denkba-
ren Flächen hat die Bundesge-
sellschaft für Endlagerung
(BGE) bereits 31,3 Prozent der
Landesfläche in dieKategorieD
„ungeeignet“ und 32 Prozent in
die Kategorie C „gering geeig-
net“ eingestuft. Für 2,8 Prozent
der Landesfläche Sachsens sind
die ersten Prüfschritte der BGE
noch nicht abgeschlossen. Da-
mit stehtauchdieZuordnungzu
einer Kategorie noch aus. Aber
Achtung gerade in den Land-
kreisen Görlitz und Bautzen:
„5,5 Prozent der Landesfläche
Sachsens haben die ersten
Schritte im Prüfprozess weitge-
hend bestanden und bleiben
weiterhin im Fokus der BGE.
Das betrifft vor allemGebiete in
der Lausitz und im Erzgebirge,
in denen Granite, Granodiorite
odermetamorpheGesteine,wie
Gneise, als kristallines Wirtsge-
stein vorkommen“, teilt das
Landesamt mit. Folgend wer-
den Argumente gegen einen
Standort im Erzgebirge betont –
die Lausitz bleibt wohl im Topf.

Schlacht-
schüssel-Essen
im Partyzelt!

Direkt vom Bauernhof
Schlacht- & Backfest auf dem „Mühlenhof” Georgewitz,

Mühlweg10 bei Fam. Hirche

Hofladen auch am Sonntag ab 9 Uhr ganztags geöffnet. Vorbestellungen
nehmen wir gern unter 015227519565 und 01797018799 entgegen.

Verkauf von hausschlachtenem Schwein und Bio-Rind
nach traditioneller Art, Blut- & Leberwürstel, Wellfleisch,

Hackepeter, Weißwurst, Blutwurst, Schmalz, Speck,

Weitere Infos finden Sie unterwww.muehlenhof-hirche.de
und zeitnah in der Sächsischen Zeitung.

Vorbestellunge
n

nehmenwir ger
n

entgegen

Schinken, Kochschinken, Kassler, Knacker, Salami,
Wiener, Bratwurst, Bockwurst u.v.m. Brot und Kuchen,

aus der hofeigenen Bäckerei.

7.2.2026, ab 17 Uhr

Nächster

Schlachttermin

21.3.2026

April
202609 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 65,90 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Tournee 2026

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20 Uhr|20 Uhr|18 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Herr Förster, ihre Flinte knallt!
... im Wald und auf

der Heidi

Die neue frivole
Komödie vom

Boulevardtheater
Dresden!

06./07./08.
März 2026

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Wir suchen einen zuverlässigen
und freundlichen

Kleinspediteur
mit Kastenwagen oder Kleinlaster

(mind. 1,2 Tonnen) zum Transport von
Druckerzeugnissen zu unseren Zustellern
in Görlitz und Umgebung,
jeweils freitags.
Gute Ortskenntnisse
sind von Vorteil.

Kontakt:
NIEDERSCHLESISCHER KURIER
Franziska Liebe,
Telefon: 0 35 91/48 17-14 oder
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Jedes Buch
hat ein letztes Kapitel,  
       aber wir können es  
    immer wieder öffnen  
      und uns an seineschönsten
� Seiten erinnern.

Hoffnung ist nicht die Überzeugung, dass etwas gut ausgeht,
sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn macht, egal wie es ausgeht.

-Václav Havel-

Unendlich traurig nehmen wir Abschied von unserem
herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel

Siegfried Linke
* 28.02.1945 †† 12.01.2026

Danke für den Weg, den du mit uns gegangen bist.

Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.

Danke für Deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.

Danke, dass es Dich gab.

Dein Sohn René mit Nico
Dein Sohn Tino

Dein Sohn David
Deine Tochter Jasmin mit David

und Mara
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof in Horka statt.

Bestattungshaus Barthel

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, Tag aus, Tag ein.
Vorbei für dich ist aller Schmerz,

schlaf wohl, mein liebes Mutterherz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer liebenMutter, Oma, Uroma,

Schwester und Tante

MargaSander
geboreneMünzberg

* 16.02.1927 † 16.01.2026

In stiller Trauer
Dein Sohn Rainer

Dein Enkel Uwemit Familie
Deine Enkelin Carolamit Familie
Dein BruderWolfimit Familie

sowie alle Anverwandte

Die Trauerfeier, mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 20.02.2026, um 14.00 Uhr in der Kirche

zu Görlitz/Weinhübel statt.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne lange
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen von
unserem lieben Vater, allerliebsten Opa und Uropa

Lothar Walli
* 5.2.1936 † 22.1.2026

In liebevoller Erinnerung
Sohn Klaus-Dieter mit Katrin
Tochter Elke
Tochter Sigrid mit Andreas
Enkeltochter Iris mit David
Enkeltochter Isabel mit David
Enkeltochter Svenja mit Max
Enkelsohn Sascha
Urenkel Vanessa und John
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Du hast den LebensgartenDu hast den Lebensgarten
verlassen, doch deine Blumenverlassen, doch deine Blumen
blühen weiter.blühen weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma
und Schwägerin

Rosika Müller
geb. Helbig

* 5.4.1944 † 20.1.2026

In stiller Trauer
Ehemann Rolf
Sohn Torsten

Sohn Holger mit Dorit
Enkel Laura, Conner und Celine mit Cedric

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Samstag, den 7. Februar 2026, um 11 Uhr auf

dem Friedhof in Rietschen statt.

Meine Hand hält ihn noch,
aber er ist schon bei dir, du treuer Gott.

Andreas Posselt
* 18.1.1991 † 18.1.2026

Und plötzlich ist nichts mehr wie es war,
aber die Liebe bleibt.

Wir sind dankbar über die gemeinsame Zeit
und vermissen ihn unendlich

seine Mutti Annett mit Andreas
sein Bruder Christian

seine Omi Brigitta
seine Tante Gabi mit Familie

sein bester Freund Seeli mit Mutti Anke
sowie alle Anverwandten

Wir verabschieden unseren Andy im engsten Familienkreis.

Umwelt

Weniger Müll im Schnitt,
aber Container quellen über
Görlitz / Landkreis. Sachsen
hat kürzlich seine Abfallzahlen
für 2024 vorgelegt. Landesweit
fielen 1,61 Millionen Tonnen
Haushaltsabfälle an, im Schnitt
397 Kilogramm pro Einwohner
– zwei Kilogramm mehr als im
Vorjahr. Aufgeschlüsselt erge-
ben sich pro Kopf 121 Kilo-
gramm Restabfall, 172 Kilo-
gramm Wertstoffe, 76 Kilo-
grammBio- und Grüngut sowie
28 Kilogramm Sperrmüll. Die
Abfallgebühren lagen im Lan-
desdurchschnitt bei 74Europro
Jahr, also rund 1,42 Euro pro
Woche – zehn Cent mehr als
2023.

Der Landkreis Görlitz – die-
serhat ebensobereits seineZah-
len für 2024 veröffentlicht –
bleibt mit 325 Kilogramm pro
Kopf unter dem Landesschnitt,
hat jedoch weiter einen hohen
Anteil an Bio- und Grüngut (91
Kilogramm). Restabfall legte
leicht auf 91 Kilogramm zu,
Sperrmüll und Papiermengen
sanken.

Ein wachsender Kostentrei-
ber seien illegale Ablagerungen.
Landesweit mussten 2024 rund
2,3MillionenEuro fürderenBe-
räumung aufgebracht werden,
im Landkreis Görlitz knapp
10.000 Euro für 10,5 Tonnen.
Das Land erinnert an die mög-
lichen Folgen: Bußgelder bis
100.000 Euro und bei Umwelt-
gefährdung sogar Strafverfah-
ren nach § 326 StGB.

Der Landkreis baut auf Auf-
klärung – Abfallkalender, App,
Tauschmarkt, Umweltprojekte
in Schulen und Kitas.

Doch bei allem statistischem
Querschnitt – ein Problem gras-
siert zunehmend, denn aus

eigentlich nachhaltig gedachter
Mehrfachverwendung von Be-
kleidung, die in Altkleidercon-
tainern gesammelt wird, ist
durch die Hintertür hier mitt-
lerweile eine Abfallproduk-
tionsmaschinerie entstanden.
Mit der EU-Abfallrahmenricht-
linie 2018/851 wurde die ge-
trennte Sammlung von Texti-
lien ab 2025 verpflichtend. Wer
früher alte Kleidung einfach in
der Tonne entsorgt hat, weicht
nun oft auf die Sammelboxen,
Container oder die kommunale
Sammelstelle aus.

Überfüllte Container und oft
längere Sammelintervallen sind
die Folge. Die dank EU über-
quellenden Container kreieren
mittlerweile grassierend
Schandflecken. In der Görlit-
zer Südstadt etwa an der Bies-
nitzer Straße beim jüdischen
Friedhof. Angela Wendel aus

der Büchtemannstraße ärgert
sich naehzu täglich über neue
wilde Entsorgung. Und ihr
macht Sorge, dass unter der ge-
sammelten Altkleidung mit-
unter auch Neuware zu finden
ist. „Da geht einigen Leute wohl
zu gut“, meint sie im Hinblick
auf eine Wegwerf- und Nicht-
Genug-Mentalität.

AuseinerHosentaschezogsie
zuletzt gardieVisitenkarteeiner
Hilfsstelle für Flüchtlinge. Eine
solcheHilfe hatte sie einst selbst
ehrenamtlich verrichtet und
versteht die heutigen Zusam-
menhänge nicht mehr. Unweit
in der Südstadt hat kürzlich ein
anderer Schandfleck Ecke Sat-
tigstraße/Melanchthonstraße
als ’Magnet’ für Unholde ge-
dient. In der Silvesternacht ent-
zündeten sie die Altkleider-
sammlungmittels Pyrotechnik.

Till Scholtz-Knobloch

Neben dem jüdischen Friedhof zeigte Angela Wendel der Redak-
tion den mittlerweile verlässlichen Blick auf die Altkleidersamm-
lung. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Bildungswesen

Erste Schüler
werden gesucht
Görlitz. Die neue 5. Oberschu-
leentstehtderzeit inderRausch-
walder Straße 73 und soll im
Sommer 2028 bezugsfertig sein.
Die ersten beiden fünften Klas-
sen starten jedoch schon im
Schuljahr 2026/27 – zunächst
im Ausweichgebäude in der
Erich-Weinert-Straße 30 in
Weinhübel. Eine Informations-
veranstaltung für Familien fin-
det am 5. Februar, 17.30Uhr, in
der Turnhalle des Ausweich-
standorts statt. Die Anmeldung
läuft jedoch über die Oberschu-
le Rauschwalde, Eibenweg 1 zu
folgenden Zeiten: 24. Februar
8.00 bis 10.00 Uhr, 14.00 bis
17.00 Uhr, 25. Februar 8.00 bis
9.30 Uhr, 10.15 bis 11.45 Uhr,
12.30 bis 14.00 Uhr, 26. Febru-
ar 8.00 bis 10.00 Uhr, 13.00 bis
16.00 Uhr und 27. Februar 8.00
bis 09.30 Uhr sowie 10.15 bis
11.45 Uhr.

Gesellschaft

Kriegsexegese
für heutige Zeit
Görlitz. Prof. Thomas R. El-
ßner ist katholischer Theologe,
lehrt Alttestamentliche Exegese
und hat früher in der Militär-
seelsorge gearbeitet. Sein For-
schungsfeld umfasst unter an-
derem die Rechtfertigung von
Gewalt und Krieg in biblischen
Texten und friedensethische
Fragestellungen. Am 2. Febru-
ar, 9.30 Uhr, spricht er im Saal
der Stadtmission, Langenstra-
ße 43 im Rahmen der Vormit-
tagsakademie zum Thema
„Krieg soll nach Gottes Willen
nicht sein“, wie es auf derGrün-
dungsversammlung des Welt-
kirchenrates 1948 hieß.

Wissenschaft

Seidenspinner in
der Oberlausitz

Görlitz. Ronny Goldberg aus
Ebersbach-Neugersdorf gibt am
3. Februar, 19.30 Uhr, im Sen-
ckenberg-Museum (Seitenein-
gangAmMuseum1)einenkom-
pakten Überblick über frühere
Versuche, in der Oberlausitz
mithilfe von Maulbeerbäumen
und der Zucht des aus China
stammenden Seidenspinners
eine eigene Seidenproduktion
aufzubauen. Sichtbare Spuren
dieserExperimentesindbisheu-
te erhalten. Eintritt: 3 Euro.

Seidenspinnerlarve mit einem
Kokon Foto: Eric Isselée

Politik

Kontakt zum MdB
Görlitz. Der CDU-Kreisver-
band Görlitz und MdB Florian
Oest veranstalten am Samstag,
31. Januar, 10.00 bis 12:00 Uhr
eine Sprechstunde auf dem
Postplatz/Ecke Berliner Straße.

Sport

Görlitz contra
Mailand/Cortina
Landkreis Görlitz. Konkur-
renz gibt es für die vom2. bis 22.
Februar laufenden Olympi-
schen Spiele von Mailand und
Cortina d’Ampezzo ab 9. Febru-
ar in Görlitz und Zittau. Der
Oberlausitzer Kreissportbund
lädt hier Sechs- bis Elfjährige zu
denSportferienspielenein.Teil-
nehmer können verschiedene
Sportarten kennenlernen. An-
meldung und weitere Infos
unter www.oberlausitzer-ksb.
de. Rückfragen unter (03581)
750080 oder per E-Mail unter
kontek@oberlausitzer-ksb.de.

Gesellschaft

Weg zur Pflege
Görlitz. Der Kreis-Pflegekin-
derdienst des Landkreises Gör-
litzundderVerein„Einer fürAl-
le e.V.“ laden am Dienstag, 3.
Februar, 18.00 Uhr, zu einer
Infoveranstaltung über Pflege-
familien ins Landratsamt in
Raum 1.52, Bahnhofstraße 24,
ein. Interessierte erhalten Ant-
worten zu Voraussetzungen,
Aufgaben und Unterstützungs-
angeboten für Pflegefamilien.

Umwelt

Raus in die Natur
Dresden. Das Sächsische Um-
weltministerium lädt auch 2026
wieder zu thematischen „Früh-
lingsspaziergängen“ von April
bis Juni in die Natur ein. Grup-
pen wie Einzelne können bis 8.
Februar ihre Touren und Spa-
ziergänge für die Aktion anmel-
den unter www.fruehlingsspa-
ziergang.sachsen.de.

Gesellschaft

Ferienfreizeit
Görlitz. In den Winterferien
veranstaltet der Kinderschutz-
bundGörlitz vom 16. bis 20. Fe-
bruar eine Rundumfit-Ferien-
woche für Schulkinder bis zum
14. Lebensjahr. Im Mittelpunkt
stehen Bewegung, gesunde Er-
nährung und Entspannung. Es
wird auch gekocht im Kidroli-
no Königshufen. Die Teilnah-
me kostet mit Mittagessen 50
Euro pro Kind und Woche. An-
meldung bis 6. Februar unter
(03581) 301100 oder an info@
kinderschutzbund-goerlitz.de.

Literatur

Aus Buchholz
nach Buchholz
Buchholz. Thomas Knittel aus
Annaberg-Buchholz besucht
die Alte Schule Buchholz – und
zwar ’unser’ Buchholz in der
Gemeinde Vierkirchen. Er wird
aus seinem Buch: ,,Laufstege
und Holzwege“ lesen. Der Ein-
tritt ist frei. Gegen Spende gibt
es heiße Getränke und Kuchen
in einer Lesepause. Das Litera-
risches Café findet am 31. Janu-
ar um 15.30 Uhr statt.

Kriminalität

Elektromobil
wurde geklaut
Jauernick-Buschbach. Diebe
haben zwischen Ende Septem-
ber und dem 22. Januar aus
einem Schuppen in der Dorf-
straße von Jauernick-Busch-
bach ein Elektromobil eines Se-
niors im Wert von rund 2.000
Euro gestohlen und ihn so um
seineMobilität gebracht.

Eishockey

Letztes Heimspiel
Niesky. Das letzte Tornado-
Hauptrundenheimspiel findet
31. Januar im Eisstadion statt.
Zu Gast ist der ESC Dresden.
DasSpiel beginntum18.30Uhr.
Kinder bis 16 Jahre haben inBe-
gleitung ihrer Großeltern freien
Eintritt am „Oma-Opa-Tag“.
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man sehr lang getragen hat,
das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Wir haben Abschied genommen
von unserem lieben

Dieter Jackisch
* 25. Mai 1940 † 1. Januar 2026
In liebevoller Erinnerung
seine Sigrid
Sohn Thomas mit Jacqueline
Enkel Sebastian
Schwester Reni
Auf diesem Wege danken wir
allen für die erwiesene Anteilnahme.

Nach langer schwerer Krankheit ist unsere
Mutter und Oma in Frieden eingeschlafen.

Gisela Weichenhain
geb. Fischer

* 24.8.1947 † 12.1.2026

In stiller Trauer
ihre Kinder und Enkel

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.

Fassungslos müssen wir Abschied nehmen von
meinem langjährigen Lebensgefährten,
unserem Bruder, Schwager und Onkel

Peter Jentschel
* 18.04.1951 † 19.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Seine Marlene
Seine Geschwister Lothar,
Sigrid und Bernd mit Familien
Marion und Angela mit Familien
sowie alle Anverwandten

Mücka

Die Trauerfeier an der Urne findet am Samstag,
dem 07.02.2026, um 11.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof in Niesky statt. Die Urnenbeisetzung
erfolgt auf seinen Wunsch in der Ostsee.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Andreas Jurke
* 15.10.1949 † 19.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Sieglinde
Schwiegermutti Annerose
Bruder Peter mit Sieglinde
Schwägerin Heiderose mit Tino
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20.02.2026,
um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Niesky statt;
anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung auf
dem Ödernitzer Friedhof.

In liebevoller Erinnerung haben wir
Abschied genommen von unserem Vati,

Schwiegervater, Opa, Bruder, Onkel und Schwager

Günther Vierling
* 25. Dezember 1951 † 19. Januar 2026

Die Beerdigung fand im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

Es ist schwer, einen Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Danke sagen wir allen, die ihm im Leben Freundschaft
und Zuneigung schenkten sich in den Tagen des

Abschieds in liebevoller Weise mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Seine Kinder René, Karén, Rico und Anne

mit Familien

Am Ende war’s kein Sterben,
am Ende war’s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von Frau

Regina Fischer geb. Pfalz

* 03.05.1930 † 15.01.2026

In stiller Trauer
Deine Töchter Christina und Petra mit Familien

sowie alle Anverwandte

Die stille Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Kodersdorf, im Januar 2026

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme,
die tröstenden Worte, die stillen
Umarmungen sowie die Begleitung
auf dem letzten Weg von

Günter Dieckmann
danken wir allen von Herzen.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeheim „Abend-
frieden“ sowie dem SAPV-Team Niesky für die

fürsorgliche Betreuung, dem Bestattungshaus Barthel
für die einfühlsame Begleitung, der Trauerrednerin

Frau Dittrich für ihre tröstenden Worte sowie
Astrid Püschel für den würdevollen floralen Rahmen.

In dankbarer Erinnerung
Seine Irmhild

im Namen der Angehörigen

„Abschied nehmen bedeutet Schmerz,
aber auchDankbarkeit für die gemeinsamen Jahre.“

Danke an alle, die unserenWeg mit uns gegangen sind.

Still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Christel Tzschoppe
geb. Hametner

* 08.01.1940 † 21.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Sohn Detlef mit Ilona
Sohn Olaf mit Katharina
ihre lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 06.02.2026,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kreba statt.

Geliebt und unvergessen

Christian Schulze
* 29.12.1941 † 15.12.2025

Wir bedanken uns bei allen, die uns in
unserer Trauer auf so vielfältige Weise ihr

Beileid bekundeten. Wir danken allen,
die unserem geliebten Verstorbenen
die Ehre erwiesen und ihn zu seiner

letzten Ruhestätte begleiteten.

Im Namen der Familie
Elke Schulze

Görlitz, im Januar 2026

D
A
N
K
E

Es ist schwer loszulassen,
weil man weiß, es ist endgültig.
Aber Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer, denn sie hinterlassen
Spuren in unseren Herzen.

WaltraudBrussig
geb. Hoffmann
* 25.06.1938 † 21.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Klaus
Sohn Frank mit Silvia
Tochter Marlies
Sohn Jens mit Daniela
Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Du fehlst uns so sehr!

Thomas Nowak
* 31.01.1977 † 28.12.2025

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele Menschen
Thomas so viel Liebe, Freundschaft und Achtung
entgegengebracht haben.

Wir danken allen, die für Thomas da waren, ihn auf seinem
letzten Weg begleitet haben, die mit uns mitgefühlt und
ihre Anteilnahme in so liebevoller und vielfältiger Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Herzliche Dank...
- für jegliche medizinische Unterstützung während der

Krankheit
- dem Team vom Bestattungshaus Fieber für die wertvolle

Hilfe bei der Ausrichtung der Trauerfeier
- an Herrn Pfarrer Markert für seine wunderbaren Worte
- an das Team von Taxi Thies, dem Mäusebunker und Blums

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
seine Daniela
sein Max mit Annalena
seine Lisi
im Namen aller Angehörigen Sohland/a.R.

Danksagung
Ich habe Abschied genommen von

meinem lieben Bruder

Reinhard Scholz
Und bedanke mich auf diesem Wege von Herzen
bei seinem Betreuer, Herrn Torsten Schönfelder,

der Sozialtherapeutischen Wohnstätte Zittau
sowie dem Bestattungshaus Dräger.

In Dankbarkeit
Bruder Frank

Rothenburg, im Januar 2026
Bestattungshaus Dräger

Als die Kraft zu Ende ging,
war´s kein Sterben, war´s Erlösung.

Leise nehmen wir Abschied von unserem Vati,
Schwiegervati, Opa und Uropa

Jürgen Horak
* 06.09.1941 † 24.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Manuela und Carsten

Claudia und Mario
Carolin und Mario mit Gustav und Anton

Isabell und Christian mit Käthe und Selma
Maximilian und Henriette

Hanna-Louisa und Phillip mit Emil

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Donnerstag,

den 12.02.2026, um 10.30 Uhr
vom Krematorium Görlitz aus statt.

Bestattungshaus Fieber

In liebevoller Erinnerung nehmen
wir Abschied vonRuth HerbigRuth Herbig

geb. Petrick
* 28.09.1937 † 15.01.2026

In stiller Trauer
Nichte Ramona mit Henry

im Namen der Familie

Wiesa, im Januar 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 06.02.2026, 13 Uhr vom Gemeinderaum auf

dem Friedhof in Kodersdorf aus statt.

Danksagung

Der Mensch, den wir lieben,
ist nicht mehr da, wo er war, aber er
ist überall, wo wir sind und seiner gedenken.
Aurelius Augustinus

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen,
Geldzuwendungen und das ehrende Geleit
beim Abschied von unserem lieben

Kurt Liebing
möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden
recht herzlich danken. Ein liebes Dankeschön geht an den Pflegedienst
vom DRK Löbau, Frau Dr. Reimer, der Kurzzeitpflege „Am Bergblick“
Löbau und dem Pflegeheim „Am Kupper“ in Obercunnerdorf
für die gute Betreuung.

Für die bewegende Trauerfeier und deren Ausgestaltung bedanken
wir uns bei dem Redner Herrn Israel, dem Solotrompeter, Herrn Wolf
vom FriedWald, der Gärtnerei Graf sowie dem gesamten Team
vom Bestattungsunternehmen Eva-Maria Hinz.

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Ehefrau Anneliese

Deine Kinder Ute und Peter mit Familien
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Still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem Ehemann, Vater,

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Rainer Tzschoppe
* 12.04.1952 † 14.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Angela

Tochter Doreen mit Christian, Emely und Felina
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 13.02.2026,
um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.
Anschließend wird um 13.45 Uhr die Urne auf dem

Friedhof in Horka beigesetzt.

Schweren Herzens, aber dankbar für
die schöne, gemeinsame Zeit, müssen
wir Abschied nehmen von meinem

Ehemann, Vater, Stiefvater, Opa
und Bruder

GUNTER HONKO
* 08.08.1957 † 15.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Simone

Stiefsohn Marcel mit Heymuth
Stieftochter Sandra mit Conrad, Rosalie

und Hannelie
Sohn Robert mit Familie
Sohn Jens mit Familie

Schwester Helga mit Horst
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im engsten

Familienkreis statt.

Das einzig
Wichtige im
Leben sind
die Spuren
der Liebe,
die wir

hinterlassen
wenn wir gehen.

(Albert Schweizer)

In Liebe und Dankbarkeit haben wir
Abschied genommen von

Christian Eichler
* 19.7.1959 † 25.12.2025

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten sowie allen Weggefährten,

die ihn im Leben geachtet, geliebt, ihm zur Seite
gestanden und mit ihm gelacht haben und die sich

in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und
ihre Anteilnahme mit Worten, Umarmungen,

stillem Händedruck und mit Geldzuwendungen
für das Pflanzen von Bäumen zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Licherfeld
für die tröstenden Worte, dem Partyservice Klose

und dem Bestattungshaus Ullrich.

In liebevoller Erinnerung
seine Gesine mit Lisa und Anne-Marie

Groß-Krauscha, im Januar 2026

DANKE

Wir haben Abschied genommen von
meiner lieben Frau, unserer Mutter und Oma

Ingeburg Wiesenberg
geb. Schikora

und danken auf diesem Weg allen Freunden,
Bekannten und Verwandten für die auf so
vielfältig entgegengebrachte Anteilnahme
in Form von Wort, Schrift, Blumen und
Geldzuwendungen.

Besonders danken wir dem Pflegedienst Walter, Herrn Pfarrer
Swoboda, der Organistin Frau Szonn, der Gaststätte „Zur Neißeaue“
sowie dem Bestattungshaus Dräger.

In Dankbarkeit
Ehemann Heinrich und Sohn Ralf
im Namen der Familie

Rothenburg, im Januar 2026

Immer wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen,
so als wärst du nie gegangen.

Dieter Half
* 25. Januar 1954 † 20. Januar 2026

In liebevoller Erinnerung
seine Silvia

Tochter Susi mit Ronny und Annika
Tochter Jule mit Dennis und Helena

Bruder Uwe mit Renate

Seine Urne wird im Familienkreis beigesetzt.

Hab Dank für all Deine Liebe, nie wirst Du uns vergessen sein.
Auf unserem Weg in unserem Leben schließt die Erinnerung Dich ein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem Papa, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Hans-Joachim Hüttig
* 25.06.1948 † 16.01.2026

In stiller TrauerIn stiller Trauer
Deine Ehefrau UlrikeDeine Ehefrau Ulrike
Deine Tochter Dorit mit Jörg, Lennart,Deine Tochter Dorit mit Jörg, Lennart,
Kathleen mit Lukas und AlwinKathleen mit Lukas und Alwin
Dein Sohn Henry mit Antje, Anne mit Max und JetteDein Sohn Henry mit Antje, Anne mit Max und Jette
Deine Tochter Stefanie mit Richard, Oskar, Hilda und IrmaDeine Tochter Stefanie mit Richard, Oskar, Hilda und Irma
Deine Geschwister Ursel, Reiner, Anne und André mit FamilienDeine Geschwister Ursel, Reiner, Anne und André mit Familien
im Namen aller Angehörigenim Namen aller Angehörigen

Niesky, im Januar 2026Niesky, im Januar 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet Donnerstag, denDie Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet Donnerstag, den
12.02.2026, um 13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Niesky statt.12.02.2026, um 13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Niesky statt.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.in dem du einst so froh geschafft.

Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil, der Tod dir nahm die Kraft.weil, der Tod dir nahm die Kraft.

Schlaf´ nun in Frieden, ruhe sanftSchlaf´ nun in Frieden, ruhe sanft
und hab´ für alles vielen Dank.und hab´ für alles vielen Dank.

Wir danken allen, die sich in stiller TrauerWir danken allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahmemit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme

zum Ausdruck brachten und gemeinsamzum Ausdruck brachten und gemeinsam
mit uns von unserer geliebtenmit uns von unserer geliebten

Ursula GrütznerUrsula Grützner
Abschied nahmen.Abschied nahmen.

Im Namen der FamilieIm Namen der Familie
Ehemann PeterEhemann Peter

Hagenwerder, im Januar 2026Hagenwerder, im Januar 2026

Nachruf
Stumm schläft der Sänger,
dessen Ohr gelauschet hat an
anderer Welten Tor.

Erschüttert und traurig nehmen wir für
immer Abschied von unserem Sangesbruder

Rainer Tzschoppe
* 12. April 1952 † 14. Januar 2026

Er war über 50 Jahre lang aktiver Sänger.
Erst beim „Männerchor „Frohsinn“ 1877 Horka e.V.“

und seit 2019 bei uns.
Wir werden ihn nicht nur als Sänger im 1. Bass,

sondern auch als Freund sehr vermissen und ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Männergesangsverein Rothenburg/O.L. 1845 e.V.

Der Vorstand im Namen aller Sänger

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Vater, Großvater und Urgroßvater

Prof. em. Dr. med. habil.

Heinz Walther
Apotheker und Facharzt für Pharmakologie

* 8.5.1925 in Hainewalde † 25.1.2026 in Görlitz

In Liebe und Dankbarkeit
Dres. Andreas und Ulrike Walther
Georg Walther und Katharina Kahl
Dr. Cornelia und Martin Bäuerle
mit Wilhelm und Hermine
Dr. Christian Scharenberg mit Helene

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12.2.2026,
14 Uhr in der Kirche auf dem Friedhof in Hainewalde statt.
Im Anschluss geleiten wir die Urne zur letzten Ruhestätte.

Der Kampf des Lebens ist zu Ende,Der Kampf des Lebens ist zu Ende,
vorbei ist aller Erdenschmerz.vorbei ist aller Erdenschmerz.
Es ruhen still die fleiß´gen Hände,Es ruhen still die fleiß´gen Hände,
still steht ein gutes, edles Herz.still steht ein gutes, edles Herz.

In stiller Trauer müssen wirIn stiller Trauer müssen wir
Abschied nehmen von unsererAbschied nehmen von unserer
lieben Mutti und Schwiegermuttilieben Mutti und Schwiegermutti

Anita MöbiusAnita Möbius
geb. Bessergeb. Besser

* 23.01.1942 † 17.01.2026* 23.01.1942 † 17.01.2026

In LiebeIn Liebe
Tochter Anne-Kathrin Wende mit AndréTochter Anne-Kathrin Wende mit André

Die Trauerfeier mit anschließender UrnenbeisetzungDie Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 19.02.2026, um 11.00 Uhr auf demfindet am 19.02.2026, um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Rothenburg statt.Friedhof in Rothenburg statt.

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bleibst du.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

MargotPobig
geb. Leutbecher

* 04.12.1938 † 19.01.2026

In liebevoller Erinnerung:
Tochter Anita mit Lothar
Tochter Isolde mit Jürgen
Sohn Eberhard mit Carola
sowie alle Anverwandten

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten
Familienkreis auf dem Waldfriedhof in Niesky.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Nach einem erfüllten Leben ruht in Frieden

Konstantin Vantov
* 14.1.1954 † 23.12.2025

In tiefer Trauer und Dankbarkeit
Ehefrau Mimi

Sohn Valentin mit Katharina
Enkelkinder Viktoria und Raphael

Schwester Graziela mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 19.2.2026, 10.30 Uhr in der Feierhalle

des Görlitzer Krematoriums statt;
anschließend wird die Urne beigesetzt.

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung!

Wir haben einen lieben Menschen verloren.

Inge Schatz
geb. Deuse
* 03.11.1940 † 24.01.2026

In tiefer Trauer und Dankbarkeit:
Sohn Uwe mit Gabi
Sohn Detlef
Tochter Silke
ihre Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Kodersdorf statt.

Danksagung
Nachdem wir Abschied genommen haben von unserem herzensguten Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Kurt Werner Wuitz
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen Händedruck, liebevoll geschriebene
oder gesprochene Worte, Blumen, Geldzuwendungen und das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Palmroth, unserem Pastor Paul Hörenz,
dem Bläserchor und der Organistin und Pianistin Charlott Hörenz für die musikalische
Umrahmung, dem Bestattungshaus Bonitz · Pech und dem Blumenhaus Laupitz.

In liebevoller Erinnerung
die Kinder Marlis, Reinhard, Thomas und Carmen mit Familien
Klein-Oelsa, im Januar 2026

Gedenkseite: www.bonitz-pech.de/werner-wuitz
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01 10:00 Uhr | Foyer-Café | ca. 40min o. P.

KRABBEL-KLASSIK:
SAGENHAFTE KLÄNGE
Konzertreihe fürKinder von0 – 2 Jahrenunddie ganze Familie

15:00 Uhr | Großer Saal | Abo 3

MEIN KAMPF Farcemit Puppen vonGeorge Tabori
Inszenierung des Deutsch-SorbischenVolkstheaters Bautzen
30Minuten vor Beginn Stückeinführung

19:00 Uhr | Apollo | ca. 2hm. P.

EISBRENNER –ALLESWAS bRECHT IST
Musikalisch untermauert vonAlejandro Soto Lacoste

SO

GASTSPIEL

GASTSPIEL

02 19:00 Uhr | Foyer-Café | Eintritt frei!

KARAOKE – BACK TO THE 80s
Jeden 1.Montag imMonatMO

03 19:30 Uhr | Großer Saal | Konzertabo 2

4. PHILHARMONISCHES KONZERT
der Neuen Lausitzer Philharmonie
Utopie.Walzer artifiziell. Filmmusik.
45Minuten vor BeginnKonzerteinführung

DI

04 19:30 Uhr | Lausitzhalle Hoyerswerda

4. PHILHARMONISCHES KONZERT
der Neuen Lausitzer Philharmonie
Utopie.Walzer artifiziell. Filmmusik.
45Minuten vor BeginnKonzerteinführung
Tickets: 03571 904105

MI

UNTERWEGS

05 19:30 Uhr | Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen

4. PHILHARMONISCHES KONZERT
der Neuen Lausitzer Philharmonie
Utopie.Walzer artifiziell. Filmmusik.
45Minuten vor BeginnKonzerteinführung
Tickets: 03591 584225

DO

UNTERWEGS

06 19:30 Uhr | Großer Saal | Konzertabo 1

4. PHILHARMONISCHES KONZERT
der Neuen Lausitzer Philharmonie
Utopie.Walzer artifiziell. Filmmusik.
45Minuten vor BeginnKonzerteinführung

FR

07 14:00 Uhr | KommWohnen, Konsulstr. 65

VIATHEAAUKTION DerFördervereinViaTheae.V.
lädt zur Versteigerung zu Gunsten des 30. ViaThea

19:30 Uhr | Großer Saal | Abo 2

MEIN KAMPF Farcemit Puppen vonGeorge Tabori
Inszenierung des Deutsch-SorbischenVolkstheaters Bautzen
30Minuten vor Beginn Stückeinführung

19:30 Uhr | Apollo | 2hm. P.

JOHANNES KIRCHBERG: DAFÜR BIN
DAGEGEN ICH Unpolitisch korrektes Klavierkabarett

SA

GASTSPIEL

GASTSPIEL

08 10:00 Uhr | Großer Saal | 1 h o. P. | Abo J

GESCHENKEFIEBER FÜR MARIA
4. Junges Konzert mit der Neuen Lausitzer Philharmonie

16:00 Uhr | Schloss Krobnitz, Reichenbach

SAGENHAFTE KLÄNGE
4. Schlosskonzert | Musik zu Lausitzer Erzählungen
Tickets: 035828 88700 | info@museumsverbund-ol.de

19:00 Uhr | Großer Saal | ca. 2h 30minm. P.

WENZEL & BAND Strandgut der Zeiten

SO

UNTERWEGS

GASTSPIEL

13 19:30 Uhr | Großer Saal | Abo 1

ARIADNE AUF NAXOS
OpervonRichardStrauss ineinemAufzugnebst einemVorspielFR

14 15:00 Uhr | Foyer-Café | ca. 1h 30minm. P.

GÖRLITZER SALONQUARTETT
Konzert mit bekanntenMelodien und Tänzen

15:00 Uhr | Apollo | Ab 5 Jahren

DER HUNDERTWISSER
Die Lebensgeschichte einesMalers – ein Figurentheaterstück

19:30 Uhr | Rabryka Görlitz

INSPIRENTE DER MOMENTATION
Improvisationstheater von ImproVision | Tickets: Rabryka

SA

GASTSPIEL

UNTERWEGS

TIPP

RELAXEDPERFORMANCE
01 09:00 Uhr | Foyer

FRÜHSTÜCK IM THEATER
Tischreservierungen unter Tel. 0172 8411002

10:00& 11:00 Uhr | Probebühne

BARATHANATYAM
Indisch-klassischer Tanzworkshop
mit der Schauspielerin Danja Rishany Emmanuel

19:00 Uhr | Großer Saal

NO SHAME IN HOPE
(EINE JOGGINGHOSE IST JA KEIN SCHICKSAL)
Schauspiel von Svealena Kutschke

SO

03 15:00 Uhr | Traumpalast Mittelherwigsdorf

CHAOS IM KASTANIENWEG – EINE
HAUSGEMEINSCHAFT REIST DURCH DIE ZEIT
Eine Inszenierung des TheaterSeniorenClubs Zittau
Tickets: info@traumpalastmittelherwigsdorf.de

DI

UNTERWEGS

04 15:00 Uhr | Traumpalast Mittelherwigsdorf

CHAOS IM KASTANIENWEG – EINE
HAUSGEMEINSCHAFT REIST DURCH DIE ZEIT
Eine Inszenierung des TheaterSeniorenClubs Zittau
Tickets: info@traumpalastmittelherwigsdorf.de

19:30 Uhr | Foyer

FINNISCH vonMartin Heckmanns
Ein Zwischenspiel mit Katharina Stehr und Philipp Scholz

MI

UNTERWEGS

05 15:00 Uhr | Traumpalast Mittelherwigsdorf

CHAOS IM KASTANIENWEG – EINE
HAUSGEMEINSCHAFT REIST DURCH DIE ZEIT
Eine Inszenierung des TheaterSeniorenClubs Zittau
Tickets: info@traumpalastmittelherwigsdorf.de

DO

UNTERWEGS

06 19:30 Uhr | Hinterm Eisernen Vorhang | 1h 20min o. P.

LEPANTO IN ZITTAU ODER DAS MEER
LEHRT DIE MÖWEN, DEN FISCH VOM KOPF
HER ZU VERSCHLINGEN
Uraufführung | Schauspiel von Gerhard Zahner

FR

07 19:30 Uhr | Großer Saal | Zi Abo 4

NO SHAME IN HOPE
(EINE JOGGINGHOSE IST JA KEIN SCHICKSAL)
Schauspiel von Svealena Kutschke

SA

08 15:00 Uhr | Foyer | ca. 1h 30minm. P.

GÖRLITZER SALONQUARTETT
Konzert mit bekanntenMelodien und Tänzen

18:00 Uhr | Großer Saal | Zi Abo 7

KOMPONISTIN UND KOMPONIST
ZUM APERITIF
4. Glanzlicht mit dem Ensemble CourageDresden

SO

10 19:00 – 20:00 Uhr | Eintritt frei!

ÖFFENTLICHE PROBE Probenbesuch
der Inszenierung Von demGlück, Hrdlak gekannt zu haben
Einlass ab 18 Uhr, Gastronomie geöffnet
18:30 Uhr Gesprächmit Dramaturgin Sabine Bahnsen

DI

13 19:30 Uhr | Hinterm Eisernen Vorhang

OKAY, HERR DEY!
Szenische Lesung zum Prozess gegen
einenWachsoldaten des Todeslagers Stutthof
Mit Mitgliedern des Schauspielensembles
ImRahmenvonTacheles! Jahr der jüdischenKultur in Sachsen

FR

14 19:30 Uhr | Studiobühne | Zi Abo 2

VON DEM GLÜCK,
HRDLAK GEKANNT ZU HABEN
Schauspiel nachdemgleichnamigenRomanvon Janosch
In Kooperationmit dem Lubuski Teatr Zielona Góra

SA

PREMIERE

TIPP

MACHMIT!

15 10:00& 11:00 Uhr | Probebühne

BARATHANATYAM
Indisch-klassischer Tanzworkshop
mit der Schauspielerin Danja Rishany Emmanuel

15:00 Uhr | Großer Saal | 1h o.P. | Zi Abo 9

GESCHENKEFIEBER FÜR MARIA
4. Junges Konzert mit der Neuen Lausitzer Philharmonie

19:00 Uhr | Studiobühne

VON DEM GLÜCK,
HRDLAK GEKANNT ZU HABEN
Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Janosch
In Kooperationmit dem Lubuski Teatr Zielona Góra

SO

17 15:00 Uhr | Foyer

THEATERPÄDAGOGISCHER SALON
Fokus: Festivalüberblick 13. Sächsisches Theatertreffen
UmAnmeldung wird bis zum 13.03.26 gebeten:
theaterpaedagogik-zittau@g-h-t.de

DI

18 11:00 Uhr | Großer Saal

DIE GESCHICHTE DER ROCKMUSIK
Eine lockere Schulstundemit der Band „Agentur Null“
Veranstaltung der KuWeit

MI
GASTSPIEL

20 19:30 Uhr | Studiobühne | Zi Abo 3

VON DEM GLÜCK,
HRDLAK GEKANNT ZU HABEN
Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Janosch
In Kooperationmit dem Lubuski Teatr Zielona Góra

FR

21 11:00 Uhr | Foyer

CHAOS IM KASTANIENWEG – EINE
HAUSGEMEINSCHAFT REIST DURCH DIE ZEIT
Eine Inszenierung des TheaterSeniorenClubs Zittau

19:30 Uhr | Großer Saal | 2h 40minm. P.

STRAßE DER BESTEN
Rock und Pop von City bis Silly
von Amina Gusner und Heiko Senst

SA

22 19:00 Uhr | Großer Saal | 2h 40minm. P.

STRAßE DER BESTEN
Rock und Pop von City bis Silly
von Amina Gusner und Heiko Senst

SO

26 18:30 Uhr | Großer Saal

EINBLICK VORAB:
FÜR PÄDAGOG:INNEN
18:30Uhr Stückeinführung zuLysistrata
mitDramaturginXenia Ytterstedt undVorstellung
des theaterpädagogischenBegleitprogramms
19:30Uhr gemeinsamerBesuchderGeneralprobe
UmAnmeldung wird bis zum 24.03.26 gebeten:
theaterpaedagogik-zittau@g-h-t.de

DO

27 19:30 Uhr | Großer Saal

LYSISTRATA
Komödie nach Aristophanes
Eine Produktion des TheaterJugendClubs

FR
PREMIERE

28 10:00 – 13:00 Uhr | Theaterkasse

AKTIONSTAG SOMMERTHEATER
19:30 Uhr | Großer Saal

NO SHAME IN HOPE
(EINE JOGGINGHOSE IST JA KEIN SCHICKSAL)
Schauspiel von Svealena Kutschke

SA

29 15:00 Uhr | Großer Saal

30 JAHRE AKKORDEONORCHESTER
OLBERSDORF
Musikalische Leitung: Beate Dreier

19:00 Uhr | Studiobühne

VON DEM GLÜCK,
HRDLAK GEKANNT ZU HABEN
Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Janosch
In Kooperationmit dem Lubuski Teatr Zielona Góra

SO
GASTSPIEL

MACHMIT!

WIEDERDA!

15 11:00 Uhr | Apollo | Ab 5 Jahren

DER HUNDERTWISSER
Die Lebensgeschichte einesMalers – ein Figurentheaterstück

19:00 Uhr | Großer Saal

DIE HERKULESKEULE:
DIE ERDE HAT EINE SCHEIBE
Eine kabarettistische Sommerfrische

SO
GASTSPIEL

GASTSPIEL

20 19:30 Uhr | Großer Saal | ca. 2h 30minm. P.

ALEXANDER SCHEER, ANDREAS
DRESEN & BAND spielen (nicht nur Gundermann)
– Fernseher aus, Sternschnuppen an!

FR
GASTSPIEL

21 19:30 Uhr | Großer Saal | 2h 30minm. P.

MANFRED KRUG: ABGEHAUEN
Konzertlesungmit Ludwig Blochberger
und demGoin' OutWest Quintet

SA
GASTSPIEL

22 15:00 Uhr | Großer Saal | Abo 3

ARIADNE AUF NAXOS
OpervonRichardStrauss ineinemAufzugnebst einemVorspiel

19:00 Uhr | Apollo | 1h 30min o. P.

MEDEA STIMMEN
Christa Wolfs Roman in einer Fassung für weibliche
Stimme und Violine von und mit Blanche Kommerell
undWolfgang Bender

SO

GASTSPIEL

25 19:30 Uhr | Großer Saal | 2hm. P.

FRÜHLING IN WIEN
Die beliebtesten Operettenmelodienmit Solisten, Tanzpaar
und Salonorchester

19:30 Uhr | Apollo | ca. 2hm. P.

KIRCHBERG & SIEBERT: SOLO SUNNY
EinTheater-LiederabendzumKult-FilmnachWolfgangKohl-
haaseundKonradWolf ineiner Fassungvon JudithZieprig

MI
GASTSPIEL

GASTSPIEL

28 10:00 – 13:00 Uhr | Theaterkasse

AKTIONSTAG SOMMERTHEATER

19:30 Uhr | Großer Saal | Premierenabo

DIE AUSFLÜGE DES HERRN BROUČEK
Oper von Leoš Janáček in zwei Teilen

SA

PREMIERE

29 19:00 Uhr | Großer Saal | 2h 20minm. P.

LOLLIPOP – THE ROCK 'N' ROLL SHOW
Mit den größten Hits von Chuck Berry bis Elvis PresleySO

GASTSPIEL
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Gefördert durch das Sächsische Staatsministerium fürWissenschaft, Kultur
und Tourismus. Diese Einrichtung wird mitfinanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Die Arbeit der Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH
wird anteilig finanziert aus Fördermitteln des Kulturraumes
Oberlausitz-Niederschlesien.

SOMMER
THEATER

AKTIONSTAG

auf unsere
Open-Air-Produktionen

20%
RABATT

(gültig nur in diesem Buchungszeitraum)

O

Sa, 28.März 2026
10:00 bis 13:00Uhr

ME
TER

Görlitz und Zittau
21.—26. April 2026

13. Sächsisches
THEATER
TREFFEN

g-h-t.de/stt

Finanzen

Anzeigepflicht bei
Grundeigentum
Berlin. Grundstückseigentü-
mer müssen dem Finanzamt bis
zum 31. März folgende Ände-
rungen mitteilen, die 2025 ein-
getreten sind: Wesentliche Än-
derungender tatsächlichenVer-

hältnisse (z. B. Bau- oder Nut-
zungsänderungen), Änderun-
gen der Eigentumsverhältnisse
bei steuerbefreiten Grundstü-
cken, Wegfall der Vorausset-
zungen für eine Steuermess-

zahlermäßigung (z. B. bei denk-
malgeschützten Gebäuden).

Das geht über Papiervordru-
cke oder auch das Onlineportal
MeinElster.

red

Umwelt

707 Tiere in 83 Arten
Görlitz. Im Tierpark Görlitz
läuft seit Jahresbeginn die jähr-
liche Inventur. 707 Tiere aus 83
Arten wurden dabei gezählt,
rund drei Dutzend weniger als
im Vorjahr – vor allem wegen
natürlicher Schwankungen bei
Kleinnagern und Hausgeflügel.
Die Zählung großer Schwärme
und Aquarienbestände bleibt
knifflig, wird aber routiniert ge-
löst; wirbellose Arten und viele
Fische werden als Gruppen er-
fasst. 2025brachtezudemstruk-
turelle Umbauten im Bestand:
Zwergseidenaffen und die Gel-
brustara-Dame Frida verließen
den Park, Deutsche Sattel-
schweinewichenHusumer Pro-
testschweinen, während Bron-
zeputen dazukamen. Die Kat-
ta-Junggesellen wuchsen auf
acht Tiere, und die beiden Ti-
betbärenFranzundMischa sind
bereits für den künftigen Um-
zug vorgemerkt.

Besonders bewegend war das
Jahr für die Roten Pandas: Auf
starke Entwicklung der Juni-
Zwillinge folgte ihr früher Tod;
erste Untersuchungen sprechen
bei mindestens einem Tier für
eine Virusinfektion. Deutlich
erfreulicher verlief es bei vielen
anderen Arten: Erstmals gab es
Nachwuchs bei den Steppen-

füchsen, 18 junge Graubrustsit-
tiche wuchsen heran, und die
HusumerProtestschweine sorg-
ten mit 21 Ferkeln für Aufse-
hen. Auch Riesenkängurus,
Kropfgazellen, Buschschliefer,
Krokodilschwanzechsen und
Trampeltiere wurden erfolg-
reich nachgezogen; Trampel-
tierfohlen Makalu bleibt dauer-
haft im Bestand.

Hingegen lebt der National-
vogel von Nigeria, der auch auf
der ugandischen Flagge zu se-
hen ist, nicht im Görlitzer Tier-
park. Der Kronenkranich steht
2026 jedoch imMittelpunkt der
ArtenschutzkampagnederZoo-
logischen Gesellschaft für Ar-
ten- und Populationsschutz, in
dessenVorstandDr. SvenHam-
mer, Zoodirektor in Görlitz,
sitzt. Hammer verweist auf die
Bedeutung intakter Feuchtge-
biete in Afrika, wo die Bestän-
de des Vogels seit Jahrzehnten
einbrechen. Die Kampagne soll
nun Aufmerksamkeit schaffen
und Geld für Schutzprojekte in
Kenia, Tansania und Burundi
sammeln. Der Kronenkranich
gilt in TeilenAfrikas als Glücks-
bote. Der Görlitzer Tierpark in-
formiert seit Jahren über die Art
und unterstützt Projekte vor
Ort. tsk

Musik

Kreis musikalisch
Landkreis Görlitz. Große Re-
sonanz aus dem Kreis Görlitz
gab es beim Wettbewerb Pop-
musik Sachsen 2026: Von 171
eingereichten Beiträgen kom-
men viele Bewerbungen auch
aus dem östlichsten Kreis des
Freistaates. Besonders gefragt
waren die Kategorien „Beste
neue Acts“ und „Beispielhafte
Kooperationen“. Der Wettbe-
werb, ausgelobt vom Büro für
Popkultur und Musik Sachsen
vergibt Preisgelder von 60.000
Euro. Die Preisträger werden
am 23.März bekanntgegeben.

Wirtschaft

Gellrich ist Chef
Nochten. Ab 2026 werden die
noch aktiven Lausitzer Tage-
baue Nochten/Reichwalde und
Welzow-Süd durch Matthias
Gellrich geführt. Der 39-jährige
Diplom-Ingenieur für Bergbau
stieg 2011 im Tagebau Welzow-
Süd ein und wurde 2022 zum
Leiter des Tagebaus Noch-
ten/Reichwalde berufen. Gell-
rich folgt auf Andreas Redlich,
der sich nach 44 Jahren Lausit-
zer Bergbau, davon 14 Jahre als
Leiter des Tagebaus Welzow-
Süd, in den regulären Ruhe-
stand verabschiedet.

Verkehr

Brummiunfall
bei Markersdorf
Markersdorf. Ein Brummi ist
am frühen Montagmorgen auf
der S 111 bei Markersdorf ver-
unfallt. Ein 42-Jähriger war mit
dem Mercedes Actros und Auf-
lieger von Schenkhäuser kom-
mend Richtung Reichenbach
unterwegs. Auf eisglatter Fahr-
bahn kam der Sattelzug von der
Fahrbahn ab und kollidiertemit
einem Baum. Der Mann kam
schwerverletzt in eine Klinik.
Der Sachschaden belief sich auf
rund 100.000 Euro.

Literatur

Lehren der Zeit
Jauernick-Buschbach. Das St.-
Wenzeslaus-Stift in Jauernick
veranstaltet eine Lesung mit
Diskussion mit dem Theolo-
gen, Autoren und Bürgerrecht-
ler Frank Richter. Dessen neu-
es Buch „Oasen imOsten – Ent-
deckungen in den neuen Län-
dern“wird am 4. Februar, 19.00
Uhr vorgestellt. Richter war
Bürgerrechtler der ersten Stun-
de, Direktor der Sächsischen
Landeszentrale für politische
Bildung und Landtagsabgeord-
neter. Er erzählt Geschichten
des Aufbruchs und der Zuver-
sicht – und möchte den Blick
darauf richten, dass es im Os-
ten weit mehr gibt als die allzu
bekannten Klischees. Bis 2017
gehörte erderCDUan, trat 2021
der SPD bei, die er 2025 ver-
ließ.

Mai
202602

Fox Party
mit DJ Ateams

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 19.00 Uhr, Tickets 57,90 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen
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